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einzigartiges Seniorentheater
„Dornröschen“ im Haus Weyerbucht

Messiah Chorfestival
Samstag, 22. April, 19 Uhr
Stiftskirche Mattsee (Seite 18)

Frühlingskonzert
Sonntag, 30. April, 20 Uhr
Turnsaal der NMS (Seite 18)

Rotkreuztag Frühschoppen
Sonntag, 21. Mai, 11 Uhr
Einsatzzentrale Mattsee (Seite 29)

Flohmarkt Bajuwarengehöft
22. und 23. April, 10 bis 17 Uhr
Bajuwarengehöft (Seite 24)

Maibaumaufstellen
Montag, 1. Mai, 13 Uhr
Weyerbucht Mattsee

ÖWR Bootssegnung
Sonntag, 28. Mai, 11 Uhr
Seepromenade Mattsee (Seite 29)

Bild: Haus Weyerbucht
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Ein wunderbarer Winter mit ge-
schlossener Eisdecke, toller 
Langlaufloipe, Möglichkeiten zum 
Bob-, Schlittenfahren und Schnee-
spaziergängen liegt hinter uns. 
Dermaßen schöne Winter sind 
meistens aber auch eine große fi-
nanzielle Zusatzbelastung für die 
Gemeindekassa (Gebäudeheizung, 
Schneeräumung, Streuung, Stra-
ßenschäden). Aus diesem Blick-
winkel betrachtet ist es gut, dass 
der Winter nun vorüber ist und ich 
Mitte März bei 15 °C und strahlen-
dem Frühlingssonnenschein an der 
neuen Bürgerinformation arbeiten 
kann. 

Wie auch die Frühlingssonne, ist 
das Gemeindeleben bereits in Auf-
bruchsstimmung. 
So sind die ersten großen Bauvor-
haben, Wildbachverbauung in Ra-
moos (Seeleitenbach), Wohnbau-
projekt am Wiesenweg und der 
nächste Bauabschnitt der Erneu-
erung unserer Wasserversorgung 
voll im Gange. Erfreulicherweise 
investiert nicht nur die Gemeinde, 
sondern auch unsere örtlichen Be-
triebe z.B. im Tourismus – das Ku-
schelhotel, das Schlosshotel und 
das GH Leobacher mit größeren 
Aus-/Um-/Sanierungsarbeiten, die 
noch vor der Sommersaison zum 
Wohl aller Kunden fertiggestellt 
werden. 

Aber nicht nur Wirtschaft und Bau-
vorhaben zeichnen das Gemein-

deleben aus, nein, wie bei vielen 
von uns werden aktuell verschie-
denste Auswinterungen durchge-
führt bzw. der eigene Garten oder 
Balkon in Schuss gebracht. So heißt 
diese Zeit des Jahres auch für den 
Gemeindebauhof unzählige dieser 
Arbeiten durchzuführen – an der 
Promenade, im Strandbad, an den 
vielen Wegen und Plätzen usw. – 
um uns, aber auch unseren Gästen, 
eine „besonders schöne Gemein-
de“ bieten zu können. 

Alle zusammen sind wir bemüht 
uns weiterzuentwickeln. In diesem 
Zusammenhang ist es besonders 
erfreulich, dass sich das Ortsmarke-
ting gemeinsam mit vielen Betrie-
ben entschlossen hat einen eige-
nen „Mattsee Zehner“ einzuführen. 
Aus meiner Sicht ein tolles zusätz-
liches Instrument um Kaufkraft im 
Ort zu halten. Dahingehend bitte 
ich Euch „liebe Mattseerinnen und 
Mattseer“ diesen neuen Gutschein 
zu nutzen, Freude zu bereiten, ein-
zukaufen und damit das Leben un-
seres Ortes zu stärken!

Mit einem „schmunzelnden Blick“ 
zurück möchte ich auf einen heu-
er besonders vielfältigen und lus-
tigen Fasching zurückblicken. Ein 
Fasching, der zu außergewöhnlich 
schönen Veranstaltungen (Kinder-
fasching in der NMS, Bäuerinnen-
fasching im GH Alpenblick, Kinder-
gartenfasching, Faschingsumzug 
der Volksschule mit der TMK, Seg-

Liebe Mattseerinnen,
liebe Mattseer!

Die Bürgerinformation finden 
Sie auch unter www.mattsee.at

lerball im Schloss, bunter Abend 
im GH Leobacher, großes Senio-
rentheater im SWH) und dem ganz 
normalen Faschingsdienstag in 
vielen Gaststätten zum Verkleiden, 
Feiern und Zusammensein einlud. 
Allen Beteiligten vielen Dank für 
deren Engagement und die schö-
nen Stunden die damit verbreitet 
wurden!

Natürlich gibt es nicht nur Tage zum 
Feiern, sondern viel „mehr Tage“ 
zum Arbeiten. So war die Gemein-
devertretung zwar im Fasching ver-
treten, aber ging natürlich auch Ih-
rer eigentlichen Aufgabe nach und 
konnte in der Sitzung vom 6. März 
wieder gemeinsame Weichen für 
die Entwicklung unseres Ortes stel-
len (siehe Bericht aus der GV).

Zu guter Letzt ist es besonders 
schön, dass sich die spürbar posi-
tive Stimmung in Mattsee weiter 
fortsetzt und wir uns schon darauf 
freuen können, welche Projekte in 
diesem Jahr noch  umgesetzt wer-
den (z.B. Juli/August – Querungs-
hilfe Außerhof und Dachsanierung 
NMS, ab Mitte September – große 
Marktplatzsanierung, …).

Mit besten Wünschen für einen 
wunderbaren Frühling und das be-
vorstehende Osterfest, 
grüßt ganz herzlich

Ihr/Euer Bürgermeister
René Kuel
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BILLA AG, Ansuchen um
FLWP-Änderung in
„Handelsgroßbetrieb“
Per 10. Juli 2015 hat die BILLA AG 
für das bestehende Grundstück 
ein Ansuchen um Umwidmung 
von derzeit „LK“ in „HG“ (Handels-
großbetrieb – für einen Verbrau-
chermarkt von 600 m² Verkaufs-
fläche) gestellt. Als Grundlage für 
die neue Widmung wurde diesbe-
züglich vom Land Salzburg eine 
positive Standortverordnung mit 
LGBL 65/2016 erlassen und kund-
gemacht. Beschluss Flächenwid-
mungsplanänderung einstimmig.

Ortskernabgrenzung / 
neue Abgrenzung
Um für die Handelsstruktur im Ort 
Vorsorge zu treffen (z.B.: Ausbau 
von Nahversorgern im Ortszent-
rum) ist eine Kennzeichnung des 
Ortskernes beabsichtigt. Diese un-
terstützt das Ziel des ROG zur Stär-
kung der Ortskerne, die Versorgung 
der Bevölkerung in Ihren Grundbe-
dürfnissen und Einrichtungen der 
Daseinsvorsorge in zumutbarer 
Entfernung und möglichst geringer 
Abhängigkeit vom motorisierten 
Individualverkehr umzusetzen. Die 
GV hat nach mehr als einjähriger 
Vorarbeit und vielen Flächenredu-
zierungen am 10. Oktober 2016 
eine mit der Fachabteilung des 
Landes Salzburg koordinierte Orts-
kernabgrenzung beschlossen. 

Die Oberbehörde – in diesem Fall 
das Ressort (LH Stv. Rössler) – hat 
diesen Ortskernabgrenzungsbe-
schluss der Marktgemeinde Matt-
see jedoch als immer noch zu groß 
zurückgewiesen. So mussten nun 
weitere Flächen (Mattsee Nord / 
BILLA bis Gartensiedlung) aus der 
Ortskernabgrenzung herausge-
nommen werden. 

Beschluss „Ortskernabgrenzung 
neu“ einstimmig.

Tibor Kovacs, Berufung 
gegen Baubewilligungsbe-
scheide „Bauteile 1 und 2“ 
der Wohnanlage „Leben am 
Wiesenweg“
Seitens der Baubehörde I. Instanz 
(Bürgermeister) lag ein positiver 
Baubewilligungsbescheid für das 
gesamte Projekt am Wiesenweg 
vor. Der Anrainer Tibor Kovacs be-
einspruchte diesen Bescheid für 
die Bauteile 1 und 2 (geförderter 
Mietwohnbau mit je 6 Wohnun-
gen in zweistöckigen Gebäuden). 
Der mehrseitige Einspruch be-
zog sich auf subjektiv öffentliche 
Nachbarrechte, private Geh- und 
Fahrtrechte, fehlende Überein-
stimmungen mit dem REK, fehlen-
de Übereinstimmungen mit der 
Umgebungsbebauung, ungelöste 
Park-/Schneeräumungssituationen 
und einen Grundstückstausch.

Die Baubehörde II. Instanz (Ge-
meindevertretung „ohne Bürger-
meister“) wies die Berufung als 
unbegründet ab- bzw. zurück. Be-
schluss mehrstimmig.

Innergemeindlicher
Instanzenzug
Die Gemeindevertretung hat gem. 
Salzburger Gemeindeordnung be-
schlossen die Funktion als Beru-
fungsbehörde auszuüben. Einmal 
jährlich wird dieser Beschluss als 
Tagesordnungspunkt neu behan-
delt. Bis dato wurde dieser TOP 
nach kurzer Diskussion immer so 
belassen. 

Nun aber, aufgrund der immer öfter 
auftretenden Einsprüche (vor allem 
in Bauverfahren) seitens verschie-
denster Anrainer mit Unterstüt-

zung von Rechtsanwälten, wurde 
eingehend über die Beibehaltung 
der Gemeindevertretung als Beru-
fungsbehörde diskutiert. Mehrsei-
tige juristische Einsprüche müssen 
mit erheblichem Zeitaufwand von 
den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Marktgemeinde genau-
estens bearbeitet und schlussend-
lich von der GV besprochen bzw. 
entschieden werden. Aus Sicht der 
Verwaltung würde in der Zwischen-
zeit ein Wegfall der II. Instanz durch 
die Gemeindevertretung und da-
mit verbunden eine direkte Über-
gabe an den Landesverwaltungs-
gerichtshof begrüßt. 

Seitens des Salzburger Gemein-
deverbandes wurde darauf hin-
gewiesen, dass dieser Schritt über 
alle Verfahren hinweg „unumkehr-
bar“ sei und auch für alle zukünfti-
gen Gemeindevertretungen gelte. 
Seitens der Gemeindevertretung 
wurde darauf hingewiesen, dass 
keine aktuelle Anlassabstimmung 
erfolgen und die Beibehaltung des 
Instanzenzuges in der GV „bis auf 
weiteres“ erhalten bleiben soll. Be-
schluss mehrstimmig.

Verlängerung Pachtvertrag 
Feichtner – Parkplatz 
Fischingerstraße 
bei Einsatzzentrale
Der bestehende Pachtvertrag zwi-
schen der Familie Feichtner und 
der Marktgemeinde Mattsee für 
den Schotterparkplatz in der Fi-
schingerstraße ist per 31. Dezem-
ber 2016 ausgelaufen. Seitens der 
Gemeinde lag der Wunsch und 
seitens der Familie Feichtner das 
Angebot vor den Pachtvertrag zu 
gleichen Konditionen (indexiert) 
für 10 Jahre bis zum 31. Dezember 
2026 zu verlängern. Beschluss ein-
stimmig.

AUS DER GEMEINDEVERTRETUNGSSITZUNG 
VOM 6. MÄRZ 2017



4 gemeindeINFORMATION
2/2017

Setzungen Weyerbucht / 
Bajuwarengehöft 
Alle Messergebnisse und die da-
zugehörigen Auswertungen inkl. 
Schreiben des Landes sowie Vor-
schau für die kommenden Jahre 
lagen der GV vor. Grundsätzlich 
konnte festgehalten werden, dass 
sich die Setzungen in der Weyer-
bucht – teilweise sogar signifikant 
– weiter fortsetzen (durchschnittlich 
4-8 mm pro Jahr). Bei kommenden 
niederschlagsreichen Jahren wird 
sich die Hochwassermarke immer 
weiter ins Landesinnere verschie-
ben. 

Nach längerer Diskussion kam die 
GV überein, dass jährlich weitere 
Messungen erfolgen sollen und 
künftige Investitionen (z.B. Sanie-
rung der Bajuwarenhäuser) nur in 
Verbindung mit Hochwasserschutz-
maßnahmen – finanzielle Unterstüt-
zung und Abstimmung mit dem 
Land Salzburg – durchgeführt wer-
den können.

Überprüfung der Wasser-
versorgungsanlage
lt. §134 WRG
Die Wasserversorgungsanlage 
der Marktgemeinde Mattsee wur-
de Ende 2016 einer mehrtägi-
gen Überprüfung (die alle 5 Jahre 
durchzuführen ist) unterzogen. Der 

Überprüfungsbefund beurteilte 
die Bauwerke, den baulichen Zu-
stand, das Wasserdargebot, den 
Wasserbedarf, den Wasserverlust, 
die Notwasserversorgung und die 
Wasserqualität. Grundsätzlich be-
findet sich die Trinkwasseranlage in 
baulich gutem Zustand, ist umsich-
tig gewartet sowie mit ausreichen-
dem Wasserdargebot versehen. 
Insbesondere die Investitionen der 
letzten sowie der kommenden Jah-
re, die Wasserversorgungsanlage 
zu modernisieren und an den Stand 
der Technik anzupassen, wurde be-
grüßt. Unabhängig davon wurden 
im Befund Empfehlungen für zu-
sätzliche – derzeit noch nicht ein-
geplante Maßnahmen – innerhalb 
eines Jahres ausgesprochen. 

Marktplatzsanierung 
Der harte Winter und die damit 
einhergehenden weiteren Straßen-
schäden am Marktplatz bestätigen 
die Entscheidung der GV zur Neu-
gestaltung/Generalsanierung. Alle 
Vorbereitungen zur Detailplanung/
Ausschreibung wurden bzw. wer-
den bis Ende März umgesetzt. Eine 
kurze Diskussion bezüglich Barri-
erefreiheit, Beleuchtung und E-La-
destationen fand statt.
Geplanter Sanierungsbeginn ist 
der 11. September. Für das Bauvor-
haben ist ein Zeitraum von 2 bis 3 
Monaten angesetzt, dahingehend 
muss ein genauer Sanierungs-/Zu-
fahrtszeitplan erstellt und gleich-
zeitig alle Bürgerinnen und Bürger, 
aber auch alle Geschäftstreibenden 

genau informiert werden. Der letzt-
gültige Plan und die aktuellste Kos-
tenschätzung (vor Ausschreibung) 
wurden der GV vorgelegt und be-
fürwortet. 

Bestellbefugnis Neu
Kassenordnung Neu
Aufgrund personeller Verände-
rungen (NMS neuer Direktor) und 
einer Verwaltungsvereinfachung 
(Kassenleitung) wurde die Bestell-
befugnis überarbeitet, zusätzlich 
wurde die Kassenordnung adap-
tiert. Beschluss einstimmig.

Berichte des Bürgermeisters
zu folgenden aktuellen Themen:
• Ertragsanteile / Strukturhilfe – 

Budgetauswirkungen für 2017
• Bootshütte Wasserrettung 

/ kurzfristige Sanierung
• Projekt Mattsee Mitte / Bebau-

ungsplan Vorgehensweise
• Querungshilfe Außerhof 

/ geplanter Baubeginn
• Wildbachverbauung Ra-

moos / Seeleitenbach
• Wasserversorgung / Pumpen-

täusche in Hochbehältern
• Wohnbauvorhaben / Pro-

jekt am Wiesenweg
• Umrüstung von 2 Parkauto-

maten / bargeldloses Parken
• VRV Neu / Vermögens-

bewertung und Erstel-
lung Eröffnungsbilanz

• Flüchtlinge in Mattsee 
/ aktuelle Situation

• Gemeindeversammlung / 
Poly Aula am 27. März 

GV SITZUNG

Die nächste öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung findet am 
Montag, 8. Mai um 19 Uhr im Sitzungszimmer der Marktgemeinde 
Mattsee statt. Infos unter www.mattsee.at/sitzungen
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BUNTES FASCHINGSTREIBEN IN MATTSEE

Bilder: René Kuel, Haus Weyerbucht, Matthäus Maislinger
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RUHEZEITEN LÄRMSCHUTZ

PARKEN IN MATTSEE

Parkplatz NORD
Kostenlose Parkmöglichkeit beim 
Parkplatz NORD (an der Umfah-
rungsstraße Salzburg – Braunau)

Fischinger Straße
Kostenlose Parkmöglichkeit bei 
den Parkplätzen Fischinger Straße 
(zwischen fahr(T)raum und Einsatz-
zentrale)

Weyerbucht und Strandbad
Der Weyerbucht Parkplatz und der 
Strandbad Parkplatz sind gebüh-
renpflichtig vom 1. Mai bis 30. Sep-
tember jeden Jahres täglich (Mon-
tag bis Sonntag) von 9 bis 19 Uhr. 
Vom 1. Oktober bis 30. April jeden 
Jahres nur an Sonn- und Feiertagen 

von 9 bis 19 Uhr gebührenpflichtig.
Parkgebühren:
• Weyerbucht Parkplatz: 

pro Stunde 1 Euro
• Strandbad Parkplatz: pro Stun-

de 0,50 Euro, Tageskarte 3 Euro

Kurzparkzone
Blaue Zone am Marktplatz und bei 
der Raiffeisenbank: 1 Stunde; täg-
lich von 9 bis 19 Uhr (montags bis 
sonntags); Parkuhr hinter der Wind-
schutzscheibe einlegen.

Parkverbotszonen
Täglich von 9 bis 19 Uhr: zwischen 
Strobl Passage und Neuhofer vier 
Stellplätze, vor dem ehemaligen 
Postamt drei Stellplätze, vor Apo-

theke ein Stellplatz, vor Trafik zwei 
Stellplätze. In diesen Zonen ist das 
Halten 10 Minuten gestattet (§ 2 
Abs. 27 StVO).

Halte- und
Parkverbotszonen
Außerhalb von gekennzeichne-
ten Parkplätzen ist das Halten und 
Parken im Ortszentrum – ausge-
nommen die Durchführung von 
Ladetätigkeiten gemäß § 62 StVO 
– untersagt. 

Wir weisen weiters darauf hin, dass 
im Haltestellenbereich der Lini-
en-Busse (z.B. Postbusse) das Hal-
ten und Parken verboten ist (§ 24 
Abs. 1 Z e StVO 1960).

Die Verwendung von lärmverursachenden Arbeits-, Garten-, Sport- und Freizeitgeräten ist an Sonn- und Fei-
ertagen gänzlich und ansonsten in der Zeit von 12 bis 13.30 Uhr und von 20 bis 7 Uhr verboten. Ausgenom-
men sind Vereine in Ausübung anerkannten Brauchtums. 

Damit ein möglichst konfliktfreies Zusammenleben gewährleistet ist, bitten wir, die Ruhezeiten zu beachten!

ELEKTRONISCHE ZUSTELLUNG

Die elektronische Zustellung von 
Vorschreibungen der Gemeinde 
in Form eines E-Mails ist jederzeit 
möglich. Dieses kostenlose Service 
hilft Geld zu sparen und entlastet 
die Umwelt!

Wir laden Sie ein, dieses Angebot 
zu nutzen. Vorschreibungen kom-
men per E-Mail und können entwe-
der ausgedruckt oder einfach ge-

speichert werden. Dafür ist jedoch 
das Einverständnis für diese Art der 
Zustellung notwendig. Bitte dazu 
einfach das Online-Formular „An-
meldung zur elektronischen Zustel-
lung“ ausfüllen.

Wenn Sie zusätzlich für die Ge-
meindevorschreibungen einen 
Abbuchungsauftrag einrichten las-
sen möchten, ersuchen wir Sie das 

Online-Formular „Einzugsermächti-
gung SEPA Lastschrift“ auszufüllen.

Sie finden die Online-Formulare 
unter www.mattsee.at/e-zustellung

Weitere Informationen erhalten Sie 
im Gemeindeamt Mattsee bei Frau 
Maria Neumayr, Telefon: 06217 
7885-19, E-Mail: neumayr@matt-
see.at.
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STRANDBAD SAISONKARTEN
Aktion für „Wasserratten“
Saisonkarte für Strandbad Mattsee
bis Ende Mai um 25 % verbilligt!
Eröffnung der Badesaison ab Mitte Mai

Bis Ende Mai bietet die Gemeinde auch heuer wieder allen Strand-
badgästen ein besonderes „Zuckerl“ an. Frühbesteller erhalten alle 
Saisonkarten um 25 % und Kabinen & Kästchen um 10 % ermäßigt.

Die Bezahlung kann per Überweisung auf unser Bankkonto (IBAN: 
AT54 2040 4009 0029 2557 bei der Salzburger Sparkasse) oder direkt 
im Gemeindeamt erfolgen. 
Bei Badebetrieb kann die ermäßigte Saisonkarte auch an der Strand-
badkasse (ab Mitte Mai) bezahlt werden.
Weitere Infos unter Telefon: 06217 7885-13

BLITZLICHTER...

Neues GPS-Gerät zur Vermessung
von Wasser- und Kanalleitungen

Kindergartenspielplatz
Erneuerung der Holzterrasse

Steinsatz- und Wegsanierung
neuer Weg fertig

Steinsatz- und Wegsanierung 
um den Schloßberg

Großer Wasserrohrbruch
Hauptleitung in Ramoos/Hofgarten
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STRANDBAD STELLENAUSSCHREIBUNG

Für die Sommersaison 2017 (ab 
Mitte Mai bzw. ab Juli bis Anfang 
September) suchen wir motivierte 
und kontaktfreudige MitarbeiterIn-
nen. Dein Aufgabengebiet umfasst 
die Tätigkeiten im Kassabereich 
(kassieren der Eintritte, Vermietung 
von Schirmen und Liegen etc.) so-
wie die Aufgaben eines Bademeis-
ters (Aufsicht und Betreuung der 
Badegäste, der Liegenschaft etc.)

Wir bieten dir eine fundierte Aus-
bildung im Bereich der Ersten Hil-

fe und Wasserrettung. Es erwarten 
dich junge, motivierte und nette 
Teamkollegen. Mindestalter: 17 bis 
18 Jahre.

Wir hoffen dein Interesse geweckt 
zu haben und bitten dich, die Be-
werbung bis Anfang April an Frau 
Maria Handlechner zu senden, 
E-Mail: handlechner@mattsee.at, 
Telefon: 06217 7885-13. Sehr gute 
Verdienstmöglichkeiten mit Um-
satzbeteiligung – wir informieren 
dich gerne über Konditionen.

REDAKTIONSSCHLUSS

Nächster Redaktionsschluss für die Juni/Juli-Ausgabe 
ist der 8. Mai. Beiträge per E-Mail an lechner@mattsee.at.

Informationen zu den Vorgaben und zur einheitlichen Schreibweise 
auf www.mattsee.at oder bei Frau Lechner, Telefon: 06217 7885.
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KOMPOST

Gratiskompost im
Recyclinghof Mattsee
ab Freitag, 7. April

Die Salzburger Abfallbeseitigung 
GmbH in Siggerwiesen (SAB) 
verarbeitet seit Jahren auch den 
Bioabfall aus unserer Gemeinde. 
Daraus entsteht wertvoller und 
nährstoffreicher Qualitätskom-
post gemäß Kompostverordnung, 
Qualitätsklasse A, der sich hervor-
ragend zur Düngung des Bodens 
und von Kulturen eignet. 

Als kleines Dankeschön für die tat-
kräftige Mitarbeit bei der Bioab-
fallsammlung erhalten die Bürger 
unserer Gemeinde gratis und in 
Haushaltsmengen den von der SAB 
produzierten „Florakraft Biokom-
post. 

Die Abholung kann ab Freitag, 7. 
April am Recyclinghof während der 
Öffnungszeiten erfolgen (solange 
der Vorrat reicht!). Im Recyclinghof 
erhalten Sie auch Informationsma-
terial über die richtige Anwendung 
und die verschiedenen Einsatz-
möglichkeiten dieses Biokompos-
tes. Bitte bringen Sie unbedingt ein 
Gebinde mit (Sack, Kübel, Scheibt-
ruhe). 

Die Salzburger Abfallbeseitigung 
und die Marktgemeinde Mattsee 
laden Sie herzlich zur Nutzung die-
ses Angebotes ein!

RECYCLINGHOF
Die Sommer-Öffnungszeiten 
von 1. Mai bis 30. September:
• Mittwoch: 14 bis 17 Uhr
• Freitag: 14 bis 17 Uhr
• Samstag: 8 bis 12 Uhr

HUNDELEINENZWANG

§ 1 Hundeleinenzwang
(1) Hunde sind außerhalb von Ge-
bäuden und von ausreichend ein-
gefriedeten Grundflächen von der 
Begleitperson so an der Leine zu 
führen, dass eine jederzeitige Be-
herrschung des Tieres möglich ist.

(2) Diese Verpflichtung (Abs 1) gilt 
außerhalb von Ortsgebieten (Ort-
stafel, Ortsende), Siedlungen und 
Weilern nicht,

a) wenn das Tier bei Fuß
 geht oder

b) wenn die Begleitperson mit
 dem Hund eine Ausbildung
 (Begleithunde 2 BgH-2, Jagd-
 gebrauchshundeprüfung und
 Jagdhundeprüfung) absolviert
 hat oder das Tier jederzeit
 nachweislich beherrschen
 kann, und
 1. keine anderen Personen
  in Sichtweite sind;
 2. kein Weidevieh in
  Sichtweite ist;
 3. das Tier nicht bewaldete
  Flächen betritt.

§ 8 Entfernung von Hunde- und 
Pferdekot 
Außerhalb von Gebäuden und von 
ausreichend eingefriedeten Grund-
flächen ist Hunde- und Pferdekot 
von jenen Personen unverzüglich 
zu entfernen, denen die Verwah-
rung oder Beaufsichtigung des Tie-
res obliegt. Diese Verpflichtung gilt 
nicht für bewaldete Flächen.

§ 9 Hundeverbot auf Kinderspiel- 
und Sportplätzen 
Das Mitführen oder Freilaufenlas-
sen von Hunden auf öffentlichen 
oder öffentlich zugänglichen ge-
kennzeichneten Kinderspiel- und 
Sportplätzen ist verboten.

Zur Information
Anzeigen über Verwaltungsüber-
tretungen im Sinne dieser Verord-
nung nimmt das Gemeindeamt zur 
Weiterleitung an die Bezirksverwal-
tungsbehörde entgegen.
Verwaltungsübertretungen auf-
grund dieser Verordnung können 
mit Geldstrafen bis zu 5.000 Euro 
oder mit Freiheitsstrafen bis zu 1 
Woche bestraft werden.

BIOTONNEN REINIGUNGSPICKERL  
Biotonnen Reinigungspickerl erhalten Sie im Gemeindeamt für die  
gesamte Sommersaison von Mai bis Oktober. 

Die Reinigungspickerl können ab sofort in der Buchhaltung der Markt-
gemeinde Mattsee abgeholt werden.

Hundeleinenzwangverordnung 
und Ortspolizeiliche Verordnung
der Marktgemeinde

Alle Verordnungen auch unter 
www.mattsee.at/verordnungen
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KUNDMACHUNG FEUERBESCHAU VOLKSBEGEHREN

STRAFREGISTERBESCHEINIGUNG

Es wird öffentlich kundgemacht, 
dass die nach den Bestimmungen 
der Salzburger Feuerpolizeiord-
nung 1973, LGBl.Nr. 118 i.d.g.F., in 
entsprechenden Abständen durch-
zuführende Feuerbeschau im Jah-
re 2017 im Gemeindegebiet von 
Mattsee wieder durchgeführt wird.

Als Zeitraum für die Feuerbeschau 
wird bekannt gegeben: 29. Mai bis 
einschließlich 31. Mai. 

In diesem angeführten Zeitraum 
wird die Beschau in den
• gewerblichen Objekten

• Gasthöfe, Hotels und 
Tourismusbetriebe

• Geschosswohnbau-
ten (Wohnblöcke)

durchgeführt.

Der Bürgermeister der Marktge-
meinde Mattsee als Feuerpolizei-
behörde ersucht Sie unter Hinweis 
auf die Bestimmungen des § 10 
Abs. 4), 6) und 7) der Feuerpoli-
zeiordnung, den Beschauorganen 
den Zutritt zu den Objekten und 
die Besichtigung der in Betracht 
kommenden baulichen Anlagen zu 
ermöglichen.

Die Strafregisterbescheinigung 
gibt Auskunft über die im Strafre-
gister eingetragenen Verurteilun-
gen einer Person bzw. darüber, 
dass das Strafregister keine solche 
Verurteilung enthält. Sie kann nur 
der betreffenden Person auf ihren 
Antrag hin ausgestellt werden.

Für viele Tätigkeiten und Berufe ist 
die Vorlage einer aktuellen Straf-
registerbescheinigung erforder-
lich. Die Bescheinigung darf in den 
meisten Fällen nicht älter als drei 
Monate sein.

Seit 1. Jänner 2014 kann auch eine 
spezielle „Strafregisterbescheini-
gung Kinder- und Jugendfürsorge“ 
beantragt und ausgestellt werden. 
Hierfür muss jedoch vorweg eine 
entsprechende Bestätigung des 
(künftigen oder aktuellen) Dienst-
gebers bzw. der Organisation vor-
liegen.

Grundsätzlich betragen die Kosten 
für die Beantragung und Ausstel-
lung einer Strafregisterbescheini-
gung insgesamt 30,70 Euro bzw. 
bei elektronischer Beantragung 
insgesamt 25 Euro. Diese Kosten 
teilen sich auf wie folgt:

Für den Antrag
• Generell: 14,30 Euro
• Elektronischer Antrag mit 

Bürgerkarte/Handy-Si-
gnatur: 8,60 Euro

Für die Ausstellung einer 
Strafregisterbescheinigung
• Zeugnisgebühr: 14,30 Euro
• Die Zeugnisgebühr entfällt, 

wenn die Strafregisterbeschei-
nigung lediglich zur Vorlage 
bei einer bestimmten Stelle 
(natürliche oder juristische 
Person, z.B. Arbeitgeber, Be-
hörde) dienen soll. In diesem 
Fall kostet die Bescheinigung 

somit insgesamt 16,40 Euro 
(bei elektronischem Antrag 
mit Bürgerkarte oder Han-
dy-Signatur nur 10,70 Euro).

• Bundesverwaltungs-
abgabe: 2,10 Euro

Werden eine „Strafregisterbeschei-
nigung“ und eine „Strafregisterbe-
scheinigung Kinder- und Jugend-
fürsorge“ zugleich beantragt, fallen 
nur die Gebühren und Bundesver-
waltungsabgaben für die „Strafre-
gisterbescheinigung“ an.

Den Online-Antrag finden Sie un-
ter www.mattsee.at/strafregister-
bescheinigung

Weitere Informationen erhalten Sie 
im Gemeindeamt bei Frau Lechner, 
Telefon: 06217 7885-14, E-Mail: 
lechner@mattsee.at oder unter 
www.help.gv.at.

Gebührenermäßigung bei elektronischer Beantragung

„Gegen TTIP / CETA“ 

Vom 23. bis 30. Jänner war öster-
reichweit der Eintragungszeitraum 
für das Volksbegehren „Gegen TTIP 
/ CETA“. In diesem Zeitraum hatten 
die Stimmberechtigten Gelegen-
heit, mit ihrer Unterschrift ihre Zu-
stimmung zu diesem Volksbegeh-
ren zu erklären.

In Mattsee haben 292 Personen 
(gültige Eintragungen) das Volks-
begehren „Gegen TTIP / CETA“ un-
terschrieben (= 11,9 %). Stimmbe-
rechtigte gesamt: 2.457
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VORGESTELLT
Mein Name ist Georg Handlechner, 
ich bin 33 Jahre alt und wohne am 
Buchberg. Ich arbeite seit dem 1. 
August 2012 am Bauhof der Markt-
gemeinde Mattsee. Nach meinem 
Pflichtschulabschluss besuchte ich 
die landwirtschaftliche Fachschu-
le Klessheim, danach machte ich 
eine Schlosser-Lehre und arbeitete 
vorwiegend mit Edelstahl und in 
der Kühlraumproduktion. Anschlie-
ßend war meine Tätigkeit die Pro-
duktionsleitung und Projektabwick-
lung.

Meine Tätigkeiten am Bauhof sind 
sehr vielseitig. Sie gehen vom Win-
terdienst, der Straßenerhaltung, 
Straßenbeleuchtung hin zur An-
lagenpflege, Pflanzenschutz und 
Wildbachbegehung. Seit dem Er-
werb des Wassermeisterzertifikates 
im Jahr 2014 ist mein Hauptbereich 
die Trinkwasserversorgung unserer 
Marktgemeinde. Durch den Ein-
stieg in den Gemeindedienst bin 
ich zur freiwilligen Feuerwehr Matt-
see beigetreten und helfe best-
möglich bei den Einsätzen mit.

Meine Freizeit verbringe ich am 
liebsten mit meiner kleinen Familie. 
Wenn noch Zeit übrig ist, widme ich 
mich meinem großen Hobby, dem 
Motorsport.

Georg Handlechner
Wassermeister
Telefon: 0664 223 54 25
bauhof@mattsee.at

MiA Stammtisch
Der nächst MiA-Stammtisch findet 
am Montag, 24. April um 19 Uhr im 
Gasthof Leobacher statt. Wir laden 
alle pflegenden Angehörigen und 
freiwilligen Helfer sehr ein. Auf euer 
Kommen freut sich das MiA-Team.

Muttertagsfeier
Muttertagsfeier für alle Mattseer 
Mütter und Frauen im Haus Weyer-
bucht am Donnerstag, 11. Mai, 
14.30 Uhr. Es laden sehr herzlich 
ein: Marktgemeinde Mattsee, Se-
niorenbund, Pensionistenverband 
und Sozialkreis der Pfarre

ALTERN IN GUTER GESELLSCHAFT 

HAUS WEYERBUCHT
Dienstag jeweils 
um 14.30 Uhr

April
• 4. April Filmnachmittag
• 18. April Geschichten,  

Gedichte
• 25. April Singnachmittag

Mai
• 2. Mai Bastelnachmittag
• 9. Mai Dialektausdrücke
• 16. Mai Spielenachmittag
• 23. Mai Singnachmittag
• 30. Mai Bastelnachmittag
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April
Gschaider Emma  76
Wenzl Anton  85
Brandhuber Andreas  78
Hager Elisabeth  77
Altendorfer Amalia  88
Kritzinger Hermann  76
Kreiseder Herta  75
Tischler Erich Dr.  85
Sturm Elisabeth  78
Allmer Maria  94
Heinze Peter Eberhard  80
Kalhamer Elisabeth  84
Rhomberg Hans Peter Dr.  77
Moser Rupert Ing.  78
Handlechner Elisabeth  76

Mai
Schmidt Klaus-Jürgen  78
Ringl Anna  89
Kavalir Gerhard  82
Polansky Manfred  77
Alzeerah Juliana Yusuf Marttas  78
Fürst Maria  87
Eidlwimmer Karl  77
Seyss-Inquart Dorothea  89
Wenzl Klara  84
Kaufmann Christine  78
Zauner Brigitte  75
Maringer Johann  85
Bolland Heide  76
Eder Ingrid  79
Fegerl Josef Otto DI Dr.  86
Mayr Karl Peter  86
Kaufmann Peter  79
Rieder Angela  95
Zehetgruber Margaretha  83
Bauer Anna Maria  88
Dürager Maria  88
Eder Frieda Maria  80
Hager Christina  82
Schoßleitner Gertraud Luise  84
Kolb Maria  81
Lukanz Paula  81
Meßner Josef  81

GEBURTSTAGE MATTHÄUS MAISLINGER 70 JAHRE

Selbst hast ja immer das Gefühl, 
dass eigentlich nur die anderen 
älter werden. Ist aber nicht so. Na-
türlich macht die Zeit keine einzige 
Ausnahme und wie schnell die Zeit 
verfliegt, wird dir bei besonderen 
Anlässen oft schlagartig bewusst. 
Mir ist es so ergangen, als kürzlich 
Mattsees Altbürgermeister Matthä-
us Maislinger seinen 70er gefeiert 
hat.

Der Hias, ein Siebziger? Gibt’s nicht! 
Habe ich mir gedacht. Weil ich kann 
mich noch gut daran erinnern, wie 
Matthäus Maislinger 1984 quasi 
über Nacht als Nachfolger von Jo-
sef Furthner zum Bürgermeister 
bestellt wurde. Ich weiß noch, wie 
Maislinger 1988 die Landesaus-
stellung „die Bajuwaren“ eröffnet 
hat. Wir sind dann noch die halbe 
Nacht beim Iglhauser gesessen 
und haben gefeiert. So als ob wir 
schon bei der Eröffnung gewusst 
hätten, dass diese Landesausstel-
lung mit rund 300.000 Besuchern 

zum ganz gro-
ßen Erfolg für 
Mattsee wird.

Matthäus war 
das erste von 
sechs Kindern 
der Familie 
M a i s l i n g e r . 

Sein Vater war Gemeindesekretär. 
Also keine schlechte Basis für einen 
späteren Bürgermeister. Nach der 
Schule wurde er Drogist und hatte 
in der Folge sogar selbst Drogeri-
en in Mattsee und Obertrum. Bis 
die Drogerieketten kamen und den 
kleinen Unternehmern jede Luft 
zum Überleben raubten. Maislin-
ger wechselte in den Pharmazeuti-
schen Außenhandel und 1984 setz-
te ihn die ÖVP auf die Liste für die 
Gemeindevertretung ohne zu ah-

nen, dass sie damit den neuen Bür-
germeister an Bord holte. 28 Jahre 
stand Maislinger an der Spitze der 
Gemeinde. Und in die Geschichte 
wird er unter anderem als erster 
Ganzzeitbürgermeister eingehen. 
Drei Jahre nachdem er 2012 das 
Amt an René Kuel übergeben hat, 
wird Maislinger zum Ehrenbürger 
ernannt. Neben seinem Beruf war 
Maislinger immer Sportler. Zu-
nächst als aktiver Fußballer, dann 
als USC-Funktionär und als Betreu-
er seines Sohnes Christian, dessen 
große Leichtathletikkarriere aber 
immer wieder durch Verletzungen 
gebremst und schließlich durch 
eine Krankheit schlagartig beendet 
wurde.

Neben all seinen politischen und 
sportlichen Verpflichtungen: Mais-
lingers ruhender Pol war und ist 
nach wie vor die Familie. Und dass 
sein Enkerl Theo genau am glei-
chen Tag wie der Opa Geburtstag 
hat, könnte ein gutes Omen dafür 
sein, dass in einigen Jahrzehnten 
wieder ein Maislinger zum Bürger-
meister gewählt wird.

Rupert Lenzenweger
DOPPELPUNKT 
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Die Marktgemeinde Mattsee gratuliert ganz herzlich!
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BIBLIOTHEK MATTSEE

Für die vielen Bücher, DVDs, LPs- 
und Spiele für unseren Bücherfloh-
markt bedanken wir uns bei allen 
Spendern!

Über die zahlreichen Besucher und 
Helferlein bei unserem großen Bü-
cherflohmarkt möchten wir uns 
ganz herzlich bedanken!

Neuerwerbungen
• Zeitschrift „Welt der Wun-

der“ monatlich!
• B.Aichner: „Totenrausch“ 

(3.Teil der Trilogie)
• J.Hoffman: „Insomnia“, Thriller
• E.Ferrante: „Die Geschichte 

eines neuen Namens“, Band 2
• H.Fielding: „Bridget Jo-

nes´Baby“, Band 3
• C.Rossbacher: „Steirerpakt“
• L.Nelson Spielman: „Und 

nebenan warten die Sterne“
• H.Macdonald: „H wie Habicht“
• G.Jaskulla: „Septembermeer“
• L. Mischkulnig: „Die Pa-

radiesmaschine“
• M.Giordano: „Tante Poldi u. die 

sizilianischen Löwen“, Band1 
– und „Tante Poldi und die 
Früchte des Herrn“, Band 2

• D.Macomber: „Herbstleuchten“
• Klüpfel/Kobr: „Zwei Einzel-

zimmer, bitte“ – mit Kluftin-
ger durch Deutschland

• F.Backman: „Ein Mann 
namens Ove“

• P.Prange: „Unsere wunderbaren 
Jahre“, Familiengeschichte

• P.Grote: „Die Insel, der 
Wein und der Tod“, 
Weinkrimi Mallorca

• L.Schroff: „Immer montags 
beste Freunde“, eine wah-
re Geschichte einer ein-
zigartigen Freundschaft

• Ch.Firus: „Wieder Land sehen“, 
Selbsthilfe bei Depressionen

• „Halt aus Bauer“, die Ent-
wicklung der Landwirtschaft 
in SALZBURG (einige Artikel 
und alte Fotos von Mattsee!)

• „Das große Buch der Hilde-
gard von Bingen“, bewähr-
tes Heilwissen für Gesund-
heit u. Wohlbefinden“

• „Der Geschmack der Ver-
gänglichkeit – Jüdische Som-
merfrische in Salzburg“ (mit 
Artikel: Arnold Schönberg ist 
in Mattsee unerwünscht….)

• „Der Russlandfeldzug 1812 
und der Salzachkreis“, 
Nachlese 1800–1815

• Jesper Juul: „Liebende blei-
ben“, Familie braucht Eltern, 
die mehr an sich denken

• DVDs: „Toni Erdmann“, (preis-
gekrönt mit Peter Simonischek), 
„Frühstück bei ‚Monsieur 
Henri“, „American Hustle“

Biografien
• D.C.Johnston: „Die 

Akte TRUMP“
• Peter Weck: „Wars 

das?“, Erinnerungen
• Jamie Oliver: „Die exclu-

sive Biografie“
 
Für unsere Jugend
• Skulduggery Pleasant, Band 

9: „Das Sterben des Lichts“
• Arenathriller: „Feuer-

tanz“,  „Kristallträne“
• Verrückt nach New York, Band 

1–4: „Willkommen in der Cha-
os-WG“, „Kleine Fehler, große 
Folgen“, „Regen im Herzen“, 
„Träume lernen fliegen“

• „Was ist los in meinem Körper?“
• „Schule der Magier – das 

geheime Portal, Band 1

Für unsere Erstleser
• „Super Nick – das wars, du 

Nerd“, Comic-Roman
• 3 Bände von Tom Gates
• „Die drei ??? – die Spur des 

Spielers“, „Die Rätselfalle“
• „Mein Lotta-Leben – vol-

le Kanne Koala“
• DVD: „Pets“ (weißt Du ei-

gentlich, was deine Haus-
tiere machen, wenn du 
nicht zu Hause bist?)

• Neue Spiele: „STONE AGE 
junior“, ab 5 Jahre – Kinder-
spiel des Jahres 2016!

• „Der Maulwurf und sein Ver-
steckspiel“, ab 4 Jahre

Für unsere Kleinsten
• „Der kleine Drache Kokos-

nuss – hab keine Angst“
• „Die Eiskönigin – Par-

ty Fieber“, mit DVD
• „Bagger, Traktor, Müllabfuhr!“, 

mein großes Fahrzeugbuch
• „Die Ostergeschich-

te“, Papp-Bilderbuch
• Wieso?weshalb?warum? junior: 

„Was machen wir im Winter“

Kommt und schaut rein – wir freuen 
uns auf euch!

Euer Büchereiteam

Öffnungszeiten
• MO 10 bis 11.30 Uhr
• DI 16 bis 17 Uhr
• DO und FR 17 bis 18.30 Uhr
• SA 9.30 bis 11 Uhr 
• SO 8.45 bis 10 Uhr

Telefon: 06217 5875
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KINDERGARTEN MATTSEE

Mit einem Maßnahmenpaket der 
Bundesregierung sollen in Zukunft 
die Schulen und elementare Bil-
dungseinrichtungen noch stärker 
zusammenarbeiten, es geht um die 
Sicherstellung einer gezielten För-
derung vom ersten Tag der Schule 
an. Anderswo noch auf dem Papier, 
in Mattsee wird es schon gelebt. 

Kinder sind neugierig, wollen ent-
decken und erforschen und haben 
Spaß am Lernen, unsere Kin-
dergartenpädagogin-
nen begleiten sie 
in ihrer Entwick-
lung. Auf spie-
lerische und 
ganzhei t l i -
che Weise 
fördern wir 
die Selbst-
ständigkeit, 
die Grob- 
und Feinmo-
torik, Sprache, 
Kreativität, Wahr-
nehmung, Konzen-
tration und Ausdauer 
und bieten so den Kindern ei-
nen breiten Rahmen, der es ihnen 
ermöglicht, Kompetenzen, die sie 
auch für die Schule benötigen, zu 
entwicklen und zu festigen. Wir do-
kumentieren diese Meilensteine in 
Form eines Portfolios.

Jedes Kind bekommt bei Kinder-
garteneintritt eine Mappe, die sich 
Blatt für Blatt stetig füllt. Das Ent-
wicklungsportfolio zeigt, welche 
Stärken und Begabungen das Kind 
hat und im Laufe der Zeit erhalten 
die Eltern eine Übersicht über die 
vielen großen und kleinen Entwick-
lungsfortschritte Ihres Kindes.

In regelmäßigen Portfoliogesprä-
chen zwischen dem Kind und des-

sen Kindergartenpädagoginnen 
wird das Lernen des Kindes in 
einem entspannten Rahmen re-
flektiert. Es übt sich ein, über sich 
und sein Tun nachzudenken und 
zu sprechen. In Mattsee bringen 
die Kinder ihre Portfolios zur Schu-
leinschreibung mit, erzählen der 
Direktorin an Hand dessen, was sie 
alles schon gelernt haben, worin 
sie besonders gut sind, was sie in-
teressiert. 

Die Vorbereitung auf die 
Schule beginnt bei uns 

mit dem Start in den 
K i n d e rg a r t e n . 

Wir sehen den 
Ü b e r g a n g 
– im Fach-
a u s d r u c k 
Tra n s i t i o n 
genannt – 
als gemein-

same Ver-
a n t w o rt u n g 

von Kindergar-
ten und Schule 

und empfinden die 
Kooperation mit den 

VolksschulpädagogInnen als 
sehr bereichernd.

In einer Tagung haben wir uns in-
tensiv damit beschäftigt, welche 
Unterstützung wir den Kindern zu-
kommen lassen können, damit die-
ser Wechsel gut gelingt. So gibt es 
z.B. gegenseitige Besuche der ele-
mentaren Bildungseinrichtungen 
und der Volksschule, gemeinsame 
Aktivitäten und Projekte, etc. Die 
Schule ist den Kindern bei Eintritt 
bereits gut vertraut, davon können 
die Kinder nur profitieren!

Wir möchten uns ganz herzlich bei 
unserem Elternbeirat, bei den Fir-
men Elektro Leper, Café Konditorei 
Neuhofer und dem Seniorenwohn-

Elternbeitrag
Unsere Tochter besucht die Ele-
fantengruppe im Kindergarten 
Mattsee. Wir sind sehr begeis-
tert von der pädagogischen 
Kompetenz der Pädagoginnen 
im Haus und der liebevollen Art 
im Umgang mit den Kindern.
Besonders Kinder, die sich nicht 
so leicht damit tun, die Räume 
zu wechseln, um das abwechs-
lungsreiche Spiel- und Lernan-
gebot in Anspruch zu nehmen, 
werden von ihnen einfühlsam 
unterstützt. Auch Elternfragen 
und Elternsorgen finden bei 
ihnen immer ein offenes Ohr. 
Bei (fast) jedem Wetter geht’s 
nach draußen, sei es in den 
Garten oder zur wöchentlichen 
Wanderung. Die gemeinsamen 
Feste, wie das Sommerfest oder 
das Laternenfest, werden um-
sichtig und kreativ geplant und 
auch die kleineren „gruppenin-
ternen“ Aktivitäten, die es im-
mer wieder gibt, finden großen 
Anklang.
Eine besonders positiver As-
pekt im Mattseer Kindergarten 
ist sicherlich die Sprachförde-
rung, die seit diesem Jahr statt-
findet: Kinder, die sich sprach-
lich (noch) nicht altersgemäß 
zeigen, werden spielerisch und 
dennoch sehr professionell un-
terstützt. Außerdem gibt es im-
mer wieder innovative Projekte, 
die das Angebot für die Kinder 
bereichern, wie etwa die ge-
plante „Spürnasenecke“.

Niki Tschugmell

heim sowie bei der Familie Meikl 
herzlich für die Organisation und 
Bereitstellung unserer Faschings-
jause bedanken!         Elisabeth Mack

Schuleinschreibung NEU für unsere künftigen Taferlklassler

Bild: Kindergarten
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VLIP KINDERBETREUUNG

Goggogoggo-nee, ich habe ge-
legt! So werden wir bald beim Rei-
genspiel mit den Kindern singen 
und spielen. Und wie wunderbar, 
pünktlich zum Märzbeginn konnten 
wir unser allererstes VliP-Ei aus dem 
Nest holen!

Wir bedanken uns sehr herzlich 
für vier Hühner, die wir von Dani-
ela und Michael Fellner geschenkt 
bekommen haben. Jetzt haben wir 

in der Gartenzeit alle Hände voll zu 
tun: Füttern, Wasser bringen und 
Stall ausmisten. 

Und Oskar und seine Hühnerschar 
sind Anlass für eine geniale Entde-
ckung der Kinder! Als der Strohsack 
aus der Kinder-Schubkarre kippte 
(weil viel zu gross) und den Schnee 
hinunter sauste, war der „Ur-Bob“ 
entdeckt. Das Ausmisten musste 
warten, es gab Wichtigeres zu tun: 
Auf und ab ging‘s, solange bis ein 
jedes Kind den Bob ausprobieren 
konnte. Wer weiß, wieviele Erfin-
dungen des Menschen durch der-
artiges „Mißgeschick“ oder durch 
Irrtum und Zufall entstanden sind.

Ein herzliches Dankeschön schi-
cken wir an Christian Laimer von 

der Firma LaBoe. Er hat uns Feuer-
melder fürs VliP-Haus gespendet.

Weiter geht es mit folgenden Ver-
anstaltungen:
• Oster-Werkstatt am Don-

nerstag, 6. April von 14.30 
bis 17 Uhr, Beitrag: 15 Euro 
(bitte bis 4. April anmelden)

• Bunt-Werkstatt – Färben mit 
Naturmaterialien am Don-
nerstag, 11. Mai von 14.30 bis 
16.30 Uhr, Beitrag: 15 Euro 
(bitte bis 30. April anmelden)

• Puppenspiel „Die Moos-
männlein“ am Donnerstag, 
22. Juni von 14.30 bis 16.30 
Uhr, Beitrag: 2,50 Euro

Näheres zu allen Veranstaltungen 
auf www.vlip-mattsee.com.
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KRABBELSTUBE KINDERVILLA MATTSEE

Laufen, Toben und Spielen. Schon 
an der Tür zur Hilfswerk-Krabbel-
gruppe KinderVilla lässt es sich er-
ahnen, was im inneren des Gebäu-
des gleich vorzufinden sein wird: 
Viele fröhliche Gesichter, trampeln-
de Füßchen und der ein oder ande-
re fliegende Holzbaustein.

Im großen Bewegungsraum, dem 
Herzstück der KinderVilla, werden 
wir von der jungen Pädagogin 
Sandra begrüßt. In diesem Raum 
tollen gerade die Größeren unter 
den Kleinen herum, um ihre aufge-
staute Energien im freien Spiel ab-
zubauen. Da wird gemalt, gebastelt 
und experimentiert, wonach den 
jungen Damen und Herren eben 
der Sinn steht. Bausteine, Bälle, 
Reifen und Kartons stehen hierfür 
in Hülle und Fülle zur Verfügung. 
Hinter einem Raumteiler befindet 
sich hingegen eine gemütliche Ku-

schelecke, die nach all dem Toben 
und Spielen einen willkommenen 
Rückzugsort bietet. Einen Ort zum 
Ruhen, Entspannen und Träumen. 
Aber auch der Garten der Kinder-
Villa hat viel zu bieten. Vom Sand-
kasten über die tollte Rutsche bis 
hin zu den eigenen Blumenbeeten 
kann man hier viel entdecken. 

Sophia Schwaighofer, unsere Lei-
terin erzählt vom Tagesablauf in 
der KinderVilla: „Die ersten Kinder 
kommen um 7 Uhr zu uns und kön-
nen sich erstmal austoben. Um 9 

Uhr ist dann Morgenkreis, das heißt 
wir setzten uns im Kreis zusammen, 
lesen gemeinsam ein Buch, erzäh-
len Geschichten oder lassen die 
Handpuppe sprechen. Solche Ritu-
ale sind gerade für so kleine Kinder 
wichtig – sie geben ihnen Vertraut-
heit und Sicherheit. Nach einer Jau-
se verbringen wir dann Zeit im Frei-
en, spielen im Garten oder machen 
einen Spaziergang zum Spielplatz. 
Nach dem Mittagessen um 12 Uhr 
ist rasten und schlafen angesagt. 
Danach nochmals freies Spiel – je 
nach Wetter drinnen oder draußen 
– bis die Kleinen abgeholt werden. 

Haben Sie Fragen zur Kinderbe-
treuung in der KinderVilla oder wol-
len Sie Ihr Kind bei uns anmelden? 
Dann wenden Sie sich an unsere Pä-
dagoginnen vor Ort Sophia Schwa-
ighofer oder Katrin Hillermayer un-
ter Telefon: 0676 82 60 82 39.  

Bild: Hilfswerk Salzburg
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VOLKSSCHULE "FALCO GOES SCHOOL"

Nachdem 2016 die Mattseerin Ali-
sia Young mit ihrer Band beim Ta-
lente-Wettbewerb von „Falco goes 
school“ den 4. Platz in ihrer Kate-
gorie für das Sport- und Musik-RG 
Akademiestraße ersungen hatte, 
entstand in mir die Idee, dass un-
sere VS Kinder, die musikalisch 
viel „drauf haben“, sich an diesem 
Wettbewerb beteiligen könnten. 
Nach einem Gespräch mit Frau 
Karin Walder war der „Floh richtig 
platziert“, und der Plan, mit allen 
Kindern der Schule mitzumachen, 
spukte lange in den Köpfen von VD 
Dipl.-Päd. Frau Isabella Schaumbur-
ger und Frau Walder herum…

„Falco goes school“ und die „Fal-
co Privatstiftung“, was ist das? Die 
Stiftung wurde gegründet, um das 
Erbe von Österreichs Musikexport 
Nr. 1 der letzten Jahrzehnte, Hans 
Hölzel alias Falco, zu verwalten. 
Falcos Wunsch war es immer, den 
Nachwuchs zu fördern. Und so 
startete man im vergangenen Jahr 
erstmals diesen österreichweiten 
Wettbewerb. Schulen bzw. Schüler 
können in drei Kategorien- Volks-
schulen, Unterstufen, Oberstufen 
– ihre musikalischen Arbeiten, ver-
packt in einem Video, einreichen. 
Diese werden dann auf der Web-
seite der „Falco Privatstiftung“ on-

line gestellt, und nun darf die Öf-
fentlichkeit drei Wochen lang ihren 
Favoriten suchen und für ihn voten. 
Vor den Sommerferien werden in 
jeder Kategorie die fünf besten Bei-
träge ermittelt, die Künstler von ei-
ner Fachjury besucht und prämiert.

Seit einigen Wochen ist es nun fix, 
dass sich die VS mit ihren Talenten 
daran beteiligt. Es wurden Lehrer, 
Kinder und Eltern ins Boot geholt 
und die Proben laufen bereits auf 
Hochtouren. Viele Unterstützer ha-
ben sich bei unserer Frau Direkto-
rin gemeldet und der Schule Hilfe 
angeboten. Unser Bürgermeister 
hat seine volle Unterstützung zu-
gesagt. Der Falco-Song „Nie mehr 
Schule“ diente als Grundlage und 
wurde von Frau Walder mit einem 
Mattsee-bezogenen Text versehen, 
zum Drehen des Videos an ver-
schiedenen Schauplätzen konnte 
ein Profi, Herr Jochen Süß, gewon-

nen werden. Das technische Equip-
ment stellt Herr Markus Marageter, 
der Bruder unserer Direktorin, zur 
Verfügung – er wird auch den Bei-
trag der Kinder in der Schule auf-
nehmen. Er war der Ideenlieferant 
zum Song, hat diesen großartig 
musikalisch bearbeitet und eine 
Aufnahme zum Üben für die Kinder 
erstellt. Alisia und Fabian, die bei-
den Musiker, die letztes Jahr so toll 
abgeschnitten haben, haben sich 
sofort bereit erklärt, mit den VS Kin-
dern gemeinsam dieses Video zu 
produzieren – sie unterstützen das 
Projekt musikalisch und schauspie-
lerisch.

Am Palmsonntag, 9. April müssen 
alle Beiträge eingereicht sein, und 
ab diesem Zeitpunkt darf drei Wo-
chen lang (bis Ende April) abge-
stimmt werden. Auf der Seite www.
falcogoesschool.at/talente-vi-
deos-2017 finden Sie alle Videos. 
Wir bitten nun Sie für den Beitrag 
der Kinder „Mei liab´s Mattsee“ zu 
stimmen. Auf der Webseite der VS 
www.vs-mattsee.salzburg.at finden 
Sie ebenso den Link für die Abstim-
mung. Unser Aufruf an alle lautet: 
Bitte unterstützen Sie unsere jun-
gen Künstler der VS Mattsee ab 9. 
April mit Ihrer Stimme!

Volksschule & Sigi Hellermann

Kasperltheater
Am Dienstag, 4. April sowie 23. und 
30. Mai um 15 Uhr; Eintritt: 3 Euro 
pro Kind. Im Anschluss können die 
Kinder noch spielen und es gibt für 
alle Kaffee bzw. Saft und Kuchen.

Kinderwortgottesdienst
Für Kinder von zirka 2 bis 7 Jahren 
mit Claudia und Vit Marek, Gisela 

Heindl und Katharina Pixner; Be-
ginn um 10 Uhr im Pfarrheim, an-
schließend Stiftskirche. Termine: 
23. April, 28. Mai, 25. Juni

Säugling Kleinkinder Notfall 
Erste Hilfe Kurs
Am Mittwoch, 7. und 14. Juni um 
19.30 Uhr im Gemeindesaal, Ein-
satzzentrale. Kurskosten: 46 Euro 

(Rotkreuz Card Mitglieder/Gönner: 
–50 %, Rotkreuz Card Förderer: –100 
%, mind.  10 Personen). Anmeldung 
über die ÖRK Ausbildungsakade-
mie, Telefon: 0662 8144-13310, 
E-Mail: kurswesen@s.roteskreuz.at.

Unter www.ekiz-mattsee.at/aktu-
elles können Sie unsere aktuellen 
Veranstaltungen abrufen!

ELTERN-KIND-ZENTRUM

Bild: Volksschule
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Für 14- bis 18-Jährige findet auch in 
diesem Jahr wieder eine Jugend-
freizeit im Rahmen des Netzwerkes 
der Partnerstädte mit Gleichaltrigen 
aus Mattsee, Bühl (D), Schkeuditz 
(D), Vilafranca del Penedes (E), 
Cantù (I), Villefranche-sur-Saône (F),  
Oslavany (CZ), Novo Mesto (SLO) 
und Calarasi (MD) statt. 

Die diesjährige Jugendfreizeit wird 
in der Zeit vom 28. Juli bis 5. August 
in Novo Mesto (Slowenien) statt-
finden. Rund 60 Jugendliche aus 
neun europäischen Ländern wer-
den dabei erwartet.

Fünf Plätze stehen für Mattseer Ju-
gendliche zur Verfügung. Der Auf-
enthalt ist kostenlos, lediglich die 
Bahnfahrt ist zu bezahlen. Die Ge-

meinde lädt herzlich ein und wür-
de sich über eine Teilnahme sehr 
freuen. Englischkenntnisse sind Vo-
raussetzung! 

Eine Betreuerin aus Mattsee wird 
unsere Jugendlichen auf der Reise 
und vor Ort begleiten.

Weitere Infos bei Frau Lechner, Te-
lefon: 06217 7885-14, E-Mail: lech-
ner@mattsee.at.

JUGENDFREIZEIT YOUTO

PILGERWEG VIA NOVA

FERIENJOBS

Ein Ferienerlebnis für Jugendliche aus Mattsee
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Ferialjobs & Praktika

Kostenlos, einfach bedienbar & 
tagesaktuell – so präsentiert sich 
Salzburgs Online-Plattform für Feri-
aljobs & (Pflicht-)Praktika jungen Ar-
beitssuchenden und Unternehmen.

Die Plattform ist eine Online-Job-
börse für heimische Betriebe und 
Unternehmen aus dem Bundesland 
Salzburg, um ihren Bedarf an Ar-
beitskräften während der Sommer-
monate 2017 - und darüber hinaus 
- zu decken. Gleichzeitig sollen Ju-
gendliche unterstützt werden, erste 
Berufserfahrungen im regionalen 
Arbeitsmarkt zu sammeln. 

Jobangebote und -gesuche kön-
nen ganz einfach ohne vorherige 
Anmeldung abgewickelt werden. 
„Nach Prüfung der Angebote schal-
ten wir Annoncen innerhalb von 
zwei Tagen frei und stehen auch 
sonst gerne für Fragen oder Lö-
schanfragen jederzeit zur Verfü-
gung“, so Syrowatka weiter.

Als Extra finden junge Arbeitssu-
chende sowie Unternehmen auf 
der Plattform zusätzlich hilfreiche 
Tipps rund um Arbeitsrecht, Mus-
terverträge & aktuelle News rund 
um Ferienjobs & Praktika.

Ferialjobs & Praktika
http://ferialjob.akzente.net
http://praktika.akzente.net 

Für Rückfragen stehen Ihnen die 
MitarbeiterInnen der akzente Ju-
gendinfo unter Telefon: 0662 84 92 
91-71 bzw. per E-Mail unter ferial-
job@akzente.net zur Verfügung.

Der Eintrag und Abruf ist kostenlos. 
Die Plattform ist eine Kooperation 
von akzente, der Industriellenver-
einigung, der Wirtschaftskammer 
und dem AMS Salzburg.

1200 Kilometer Wegstrecke, 107 
Gemeinden, 10 Jahre Geschäfts-
führerin, Wegerweiterung vorerst 
abgeschlossen. Ein Angebot, ein 
Ergebnis, dass sich sehen lassen 
kann und das immer mehr Men-
schen gerne in Anspruch nehmen.

Der überkonfessionelle Europäi-
sche Pilgerweg verbindet nunmehr 
die Bischofsstädte Regensburg und 
Passau mit dem Wallfahrtsort St. 
Wolfgang im Salzkammergut. Von 
der Grenze im Bayrischen Wald 
führt ein Abzweiger des Weges 
weiter bis nach Přibram, dem „Ma-
ria Zell“ Böhmens.

Vor 10 Jahren wurde die Mattseerin 
Berta Altendorfer Geschäftsführe-
rin für den Europäischen Pilgerweg. 

Das Pilgern ist ihr zur Berufung ge-
worden, wovon die Entwicklung 
des Weges und die damit verbun-
dene ständige Erweiterung sehr 
profitierte. Ziel in den nächsten 
Jahren ist den Weg weiter zu ent-
wickeln und qualitativ mit Hilfe der 
digitalen Technik auf den neuesten 
Stand zu bringen.

© Verein Europäischer Pilgerweg
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FORUM FAMILIE BLITZLICHTER...

Tiefbehälter Ramoos (Haupt-
pumpwerk) Pumpentausch

Investitionen unserer Tourismus-
betriebe – Baustelle GH Leobacher

Neues Wohnbauprojekt
"Leben am Wiesenweg"

Große Wildbachverbauung
Ramoos / Seeleitenbach

Tiefbehälter Ramoos
neue Pumpen eingebaut
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Folgende Fundsachen wurden abgegeben und können während der Öff-
nungszeiten von den Eigentümern abgeholt werden: Ohrring mit schwar-
zem Stein, grünes Damenfahrrad KTM City Swing, Lesebrille mit Etui, Schlüs-
sel mit Karabiner und Schlüsselschild Nr. 19, silberner Ehering mit Namen 
„Daniela“, rote Lesebrille, Sonnenbrille Marke „Gloryfy“, Einzelschlüssel, 
Sonnenbrille, 50 Euro Geldbetrag, Lesebrille mit schwarzer Fassung

Es wird darauf hingewiesen, dass das Eigentum an den Fundsachen, falls 
die Verlierer sich nicht melden, nach Ablauf eines Jahres nach Anzeige des 
Fundes beim Fundamt auf den Finder oder bei Verzicht auf jegliche Fund-
rechte auf das Fundamt übergeht. 

Weitere Infos im Marktgemeinde Mattsee bei Frau Neumayr Maria, Telefon: 
06217 7885-19, E-Mail: neumayr@mattsee.at

FUNDAMT

Absetzbarkeit der 
Kinderbetreuungskosten

Kosten für die Kinderbetreuung 
können unter Umständen als außer-
gewöhnliche Belastung steuerlich 
geltend gemacht werden. Neu ab 
dem Veranlagungsjahr 2017 sind 
die Anforderungen an eine päda-
gogisch qualifizierte Person zur Be-
treuung des Kindes, wenn das Kind 
nicht in einer öffentlichen oder pri-
vaten institutionellen Kinderbetreu-
ungseinrichtung betreut wird. 

Eine nach dem Steuerrecht päda-
gogisch qualifizierte Person muss 
nun das 18. Lebensjahr vollendet 
haben und eine Ausbildung zur 
Kindererziehung und Kinderbe-
treuung im Ausmaß von 35 Stun-
den nachweisen. 

Nähere Informationen unter htt-
ps://www.eltern-bildung.at/news/
steuerliche-absetzbarkeit-von-kin-
derbetreuungskosten-aenderun-
gen-bei-paedagogisch-qualifizier-
ter-person/

Kinderbetreuungsgeld neu
ab 1. März 2017

Das neue Kindergeldkonto soll 
mehr Flexibilität, Fairness und In-
dividualität für junge Familien brin-
gen. Es gilt für Geburten ab 1. März 
2017 und stellt ein partnerschaftli-
ches Familienmodell in den Fokus. 
Das Familienministerium hat dazu 
ein erklärendes Video erstellt, zu 
finden unter https://www.youtube.
com/watch?v=7rK7v1UrSkE

Als weiteren Service gibt es ei-
nen eigenen Kinderbetreuungs-
geld-Online-Rechner für Geburten 
ab 1.3.2017. Er bietet Ihnen eine 
Entscheidungshilfe für die Wahl 
des für Sie optimalen Kinderbe-
treuungsgeld-Systems bzw. der op-
timalen Anspruchsdauer innerhalb 
des Kinderbetreuungsgeld-Kontos.  

Zu finden unter https://www.bmfj.
gv.at/familie/finanzielle-unter-
stuetzungen/kinderbetreuungs-
geld-ab-1.3.2017/kbg-rechner-
ab-01032017.html
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PALMBUSCHENBINDEN & SPENDENÜBERGABE

Palmbuschenbinden
Liebe Kinder, liebe Eltern, wir 
möchten euch heuer wieder ganz 
herzlich zu unserem Palmbuschen 
binden am Samstag, 8. April von 
10 bis 12 Uhr im Bajuwarengehöft 
einladen. Die Kinder können ihren 
Palmbuschen unter fachkundiger 
Anleitung selber binden, mithelfen 
oder zuschauen. Zweige und Bin-
dematerial werden zur Verfügung 
gestellt. Zur Stärkung gibt’s Saft, 
Kaffee, Tee und Kuchen. Wir freuen 
uns auf euch!

Für die „siebnaloa Sachen“ be-
nötigen wir noch Sträucher und 
Zweige, falls jemand Palmkätzchen, 

Segen, Buchs, Eibe, Zeder, Krana-
witten oder Stechpalme übrig hat, 
bitte bei Anna Plank, Telefon: 0660 
369 62 10 melden.

Wir holen die Sträucher auch gerne 
ab. Vielen Dank im Voraus!

Nikolausaktion
2016 besuchten unsere Nikoläuse 
55 Familien. Ein herzliches Danke-
schön an alle, die mit ihren Spen-
den unseren Bewohnern im Haus 
Weyerbucht mit einem neuen Fern-
seher eine große Freude bereite-
ten und unserer Wasserrettung mit 
Ortsstellenleiterin Julia Riedl, die 
wir mit 300 Euro für das neue Ret-

tungsboot unterstützen. Einen ganz 
lieben Dank auch an Susanne Al-
tenberger vom Verein Menschen-
werk die von ihrem Werkladen für 
unsere Nikolauschauffeure nette 
Köstlichkeiten spendete.

© Frauenbewegung

Herzliche Einladung zum „Messiah“  Konzert am Sams-
tag, 22. April um 19 Uhr in der Stiftskirche Mattsee. 

Fassung basierend auf der Vorlage der New Yorker 
Aufführung des Westminster Choir und des New 
York Philharmonic Orchestra unter Leonard Bernstein 
(1956) mit dem Jubilate-Chor Salzburg, dem Diabel-
li-Chor Mattsee, Cantemus Wien, Sängerinnen und 
Sängern aus Salzburg, Österreich, Deutschland, Euro-

Frühlingskonzert
Die TMK Mattsee lädt herzlich ein zum Frühlingskon-
zert am Sonntag, 30. April um 20 Uhr im Turnsaal der 
Neuen Mittelschule Mattsee. Infos zum Programm auf 
www.facebook.com/tmkmattsee

Marketenderinnen gesucht
Wir suchen junge Damen ab 18 Jahre, die gerne 
bei unserem Verein als Marketenderinnen mitwirken 
möchten. Wer Interesse daran hat, bitte bei Obmann 

pa und aller Welt, Solisten und dem Kammerorchester 
der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. 
Musikalische Leitung: Jan S. Bechtold & Erich Klug, 
Einlass ab 18.15 Uhr. 

Karten gibt es zu 29 Euro, 22 Euro und 15 Euro beim 
Diabelli Chor Mattsee unter Telefon: 0664 163 39 57 
oder im Tourismusbüro Mattsee unter Telefon: 06217 
6080, E-Mail: info@mattsee.co.at

Franz Strasser melden, E-Mail: tmkmattsee@gmail.
com, Telefon: 0650 621 77 12

Jugendblasorchester
WANTED – Wir suchen dich! 
Du spielst ein (Blas-)Instrument, bist jung, motiviert 
und hast Spaß am Musizieren? Dann bist du beim Ju-
gendblasorchester genau richtig. Melde dich einfach 
bei Obmann Franz Strasser oder schreibe uns auf Fa-
cebook unter www.facebook.com/tmkmattsee

DIABELLI CHOR

TRACHTENMUSIKKAPELLE

Weitere Infos auf 
 www.facebook.com/tmkmattsee



192/2017
gemeindeLEBEN

BLITZLICHTER...

Widdenunger Büttenabend
mit Ortsvorsteher Daniel Fritz

90. Geburtstag Schlossarchitekt & 
Ehrenzeichenträger Hans Waltl

Büchereiflohmarkt – herzlichen 
Dank an Karin und ihr Team

Widdenunger Büttenabend
mit Urgestein Manuel Hettler

Widdenunger Büttenabend
tolles Showprogramm
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TAG DER FRAU

Frauen wollen und sollen aktiv mit-
gestalten – Diskussionsabend frau-
en.freundliche.gemeinde in Matt-
see war großer Erfolg

Das Netzwerk frauen.mattsee hatte 
geladen und rund 50 Gäste waren 
gekommen. Gemeinsam etwas ge-
gen die Abwanderung junger Frau-
en aus ländlichen Gemeinden tun, 
Ideen entwickeln, wie eine frauen-
freundliche Gemeinde aussehen 
könnte und Frauen zur aktiven Mit-
gestaltung in ihren Gemeinden zu 
motivieren, das war das erklärte 
Ziel der Veranstaltung im Polytech-
nikum am Weltfrauentag. 

Dass Mattsee schon fast eine Vor-
bildfunktion in Sachen Frauen-
freundlichkeit innehat, bestätigte 
auch Bürgermeister René Kuel in 
seinen Grußworten: „Wir sind eine 
frauenfreundliche Gemeinde mit 
51,3 % weiblicher Bevölkerung und 
mehr als 75 % weiblichen Gemein-
debediensteten.“ Als Referentin-
nen konnte das Netzwerk frauen.
mattsee zwei sehr engagierte Poli-
tikerinnen gewinnen: Landeshaupt-
mann-Stellvertreterin Astrid Rössler 
und Stuhlfeldens Bürgermeisterin 
Sonja Ottenbacher! 

„Flexible und qualitativ hochwerti-
ge Kinderbetreuungsmöglichkei-
ten, ein gutdurchdachtes Mobili-
tätskonzept, leistbarer Wohnraum, 
kurze Wege für den täglichen Be-
darf etwa zum Einkaufen oder zum 

Arzt sind nur einige Voraussetzun-
gen, die geschaffen werden müs-
sen, um das Leben für junge Frauen 
im ländlichen Raum attraktiv zu ge-
stalten“, betonte Landesvize Röss-
ler in ihrem Vortrag.

Sonja Ottenbacher bekräftigte, wie 
wichtig es sei, dass Frauen in den 
Gemeinden aktiv mitarbeiten und 
mitgestalten: „Frauen müssen Ge-
hör finden und ihre Anliegen müs-
sen ernst genommen werden. Vor 
allem aber glaube ich, dass wir als 
Gemeinde keinesfalls vorgeben 
sollten, was sie zu brauchen hätten. 
Gerade deshalb sind Frauen, die in 
politischen Entscheidungsgremien 
mitarbeiten, ein unverzichtbarer 
Bestandteil für eine gute Zukunft.“

Einig waren sich die anwesenden 
Frauen, dass es von großer Wich-
tigkeit ist, dass Frauen besser zu-
sammenarbeiten und dass die 
Entscheidungen nicht allein den 
Männern überlassen werden. 

Gemeinsam etwas erreichen, das 
gilt nicht nur auf Gemeindeebene, 
sondern auch in der Arbeitswelt. 
Aus diesem Grund hatten 12 selb-
ständige Frauen aus der Region 
die Möglichkeit sich und ihre Ge-
schäftsidee am Rande der Veran-
staltung zu präsentieren. Dies kam 
bei Austellerinnen und Besuche-
rinnen gleichermaßen gut an und 
wurde von allen ausgiebig genutzt. 
Beim abschließenden Buffet, wel-
ches die Mattseer Bäuerinnen mit 
viel Liebe organisiert hatten, wurde 
noch kräftig weiter diskutiert. 

Das Netzwerk frauen.mattsee setzt 
sich aus folgenden Parteien und 
Organisationen zusammen: EKiZ, 
Bibliothek, Katholisches und Salz-
burger Bildungswerk, Bäuerinnen, 
ÖVP Frauen und Grüne Frauen

Wencke Zellner
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TOURISMUSVERDIENSTZEICHEN AN ERNST PIECH

NEUER ERBHOF IN MATTSEE

Haslauer überreichte 
Tourismusverdienstzeichen
des Landes an Ernst Piech

Das Tourismusverdienstzeichen 
des Landes Salzburg überreichte 
Landeshauptmann Wilfried Haslau-
er am Montag, 16. Jänner an Ernst 
Piech in Salzburg. Der Enkel von 
Ferdinand Porsche initiierte in Matt-
see die Ferdinand-Porsche-Erleb-
niswelten fahr(T)raum.

„Durch Ernst Piech und die Schaf-
fung der Ferdinand-Porsche-Erleb-
niswelten erhielt die Tourismus- 
und Freizeitwirtschaft in Mattsee 
und der gesamten Region einen 
wichtigen Impuls“, betonte Lan-

deshauptmann Haslauer bei der 
Ehrung. Für die Errichtung der 
Ferdinand-Porsche-Erlebniswelten 
wurde ein leerstehendes, altes Fa-
brikgebäude aufwändig saniert, 

revitalisiert, modernisiert und auf 
den technisch neuesten Stand ge-
bracht. Durch interaktive Elemen-
te und moderne Präsentationen 
wird die österreichisch-deutsche 
Automobilgeschichte für Besu-
cherinnen und Besucher zu einem 
besonderen Erlebnis. Neben der 
ganzjährig täglich geöffneten Aus-
stellung fahr(T)raum finden in den 
Räumlichkeiten zusätzlich noch re-
gelmäßig Veranstaltungen aus den 
Bereichen Kultur und Freizeit statt. 
Ernst Piech ist zudem ein großer 
Förderer kultureller Einrichtungen 
und beteiligt sich an diversen tou-
ristischen Projekten.

Salzburger Landeskorrespondenz

Im Jänner wurde der Familie Ma-
rianne und Georg Altenberger in 
der neuen Residenz die ehrenvolle 
Auszeichnung „Erbhof“ verliehen. 
Um den Titel Erbhof tragen zu dür-
fen, muss der Hof über 200 Jahre 
von einer Familie bewirtschaftet 
werden. Beim Tauchnerhof konn-
te diese Bewirtschaftung seit 1809 

nachgewiesen werden. Eine Beson-
derheit beim Tauchnerhof ist, dass 
die Bewirtschafter immer Altenber-
ger waren, also wurde der Hof über 
200 Jahre an männliche Nachkom-
men übergeben. Wir gratulieren 
sehr herzlich.

Stefan Handlechner Vizebgm

Tourismusverdienstabzeichen an 
Ernst Piech © LMZ/Otto Wieser
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Das Schlosshotel Iglhauser hat an 
den Verein "Licht für die Welt" ge-
spendet – vielen Dank! 

Dank dieser Spende können über 
220 blinde Menschen in armutsge-
bieten am grauen Star operiert wer-
den und erhalten so ihr Augenlicht 
zurück.

Das Musikum Mattsee lädt zum Schnuppertag in der NMS Obertrum ein. 
Interessierte können am Freitag, 28. April von15 und 17 Uhr verschiedene 
Instrumente probieren und mit den Lehrern testen. 

Anmeldungen für das Schuljahr 2017/2018 sind ab sofort bis 31. Mai mög-
lich. Vielleicht haben Sie auch Interesse an unseren Schülerkonzerten? Un-
sere SchülerInnen geben hier zum Besten, was sie gelernt haben. Unsere 
Konzerttermine finden Sie auf www.musikum-salzburg.at unter Veranstal-
tungen / Musikum Mattsee. Zuhörer sind herzlich willkommen!

MUSIKUM SCHNUPPERTAG SPENDE
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BLITZLICHTER...

Naturpark Buchberg – Obmann 
und Fotograf Franz Wagner

Sunbeam-Yachts Firmenbesuch 
Landtagsabgeordnete D. Gutschi

Ausgelassene Stimmung am 
Seglerball im Schloss Mattsee

Sonderausstellung im fahr(T)raum
Hans Weyringer und Sepp Forcher

Buchberger's Mili und kulinarisches 
Angebot unserer Bauern
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Wir freuen uns auch heuer wieder 
auf eine gute Zusammenarbeit und 
wünschen allen Unterkunftsbetrie-
ben, Gastronomen und Leistungs-
partnern eine erfolgreiche Saison 
2017. 
 
Öffnungszeiten bis Mai:
• Montag von 10 bis 14 Uhr
• Dienstag von 13 bis 17 Uhr
• Donnerstag von 13 bis 17 Uhr
• Freitag von 10 bis 14 Uhr 

Auf Anfrage und in dringenden 

Sehr viele Besucher kamen zur 
Veranstaltung „Rund um den Buch-
berg“ veranstaltet vom Verein Na-
turpark Buchberg. Es wurden 200 
wunderschöne Fotos von Franz 
Wagner zu den Themen Land-
schaftsfotos, Pflanzen, Wild und 
Haustiere, Bauliche Besonderhei-
ten, Unbekanntes und Angebote 
rund um den Buchberg gezeigt. 

Auch die vielen Bleistiftzeichnun-
gen von alten Häusern und Tieren 
von Franz Wagner fanden unter den 
Besuchern große Anerkennung.

Fällen sind wir auch außerhalb die-
ser Zeiten für unsere Gäste da. Wir 
haben auch eine Oeticket Verkaufs-
stelle im Büro. Bei uns sind Tickets 
für den Diabelli Sommer sowie für 
viele Veranstaltungen österreich-
weit erhältlich.
 
Tourismusbüro Mattsee, Passauer 
Straße 30, Tefon: 06217 6080
E-Mail: info@mattsee.co.at
Web: www.mattsee.co.at
www.facebook.com/tourismus.
mattsee

Stefan Handlechner führte hu-
morvoll durch den Abend und die 
Landjugend Mattsee und Josef 
Sturm übernahmen die musikali-
sche Umrahmung. Von den Matt-
seer Bäuerinnen gab es eine aus-
gezeichnete Jause.

Sowohl Bürgermeister Rene Kuel 
als auch Herr Piech freuten sich 
über diese Veranstaltung und wür-
den sich über einen „Bauernmarkt“ 
in Mattsee sehr freuen.

Verein Naturpark Buchberg

TOURISMUS MATTSEE

NATURPARK BUCHBERG

„Rund um den Buchberg“ – 300 Besucher im fahr(T)raum

HERZLICHE GRATULATION
Nicole Heigerer hat das Bachelorstudium „Innovation & Management 

im Tourismus“ an der FH Salzburg erfolgreich abgeschlossen.
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REGIONALVERBAND E-PKW FÖRDERUNG

Neue Bundesförderung für E-PKWs
• Die Förderung setzt sich 

aus dem E-Mobilitäts-
bonus des Bundes 

• (= Förderung) und dem des 
Fahrzeughandels (= Nach-
lass, Rabatt) zusammen.

• Die Summe aus beiden ergibt 
folgende Fördersätze: 
Für Private: 

› 4.000 Euro für PKW mit reinem 
Elektroantrieb und Brennstoff-
zellen-PKW 
› 1.500 Euro für Plug-In-Hybrid 
und Range-Extender-PKW (nur 
Benziner) 
Für Betriebe, Gebietskörper-
schaften und Vereine: 
› 3.000 Euro für PKW mit reinem 
Elektroantrieb oder Brennstoff-

zellen-PKW 
› 1.500 Euro für Plug-In-Hy-
brid und Range-Exten-
der-PKW (nur Benziner)

• Einreichung: ab 1. März 
(Rechnungsdatum nach 
1. Jänner 2017)

Weitere Infos unter 
www.umweltfoerderung.at

WER RADELT... UMWELTSÄUBERUNGSAKTION

Einfach anmelden, 
losradeln und gewinnen

Am 1. Mai geht die erfolgreiche 
Aktion „wer-radelt-gewinnt“ in 
die nächste Runde. Machen Sie 
mit und melden Sie sich an unter 
www.wer-radelt-gewinnt.at

Bei „wer-radelt-gewinnt“ geht es 
nicht um sportliche Höchstleis-
tungen. Alle können gewinnen! 
Dabei zählen Wege zur Arbeit 
genauso wie die Fahrt zum Ein-
kaufen oder zum Sportplatz. Ne-
ben Gesundheit und Fitness gibt 
es dabei tolle Preise zu gewin-
nen (Fahrräder, Urlaubsgutschei-
ne, …). Alle Teilnehmenden, die 
zwischen 1. Mai und 31. August 
mind. 100 Kilometer geradelt 
sind, nehmen automatisch an 
der landesweiten Verlosung teil. 

Die Teilnehmenden tragen ihre 
geradelten Kilometer direkt un-
ter www.wer-radelt-gewinnt.at 
ein. Dies ist täglich, wöchentlich, 
monatlich oder einmal am Ende 
der Aktion möglich. Die gefahre-
nen Kilometer können direkt der 
Gemeinde zugeordnet werden. 
Alle Infos zur Aktion unter www.
wer-radelt-gewinnt.at 

Gemeinsam für eine saubere 
Umwelt

Leider landet Abfall immer wieder 
in der Natur oder auf öffentlichen 
Flächen. Das Einsammeln dieses 
Abfalls ist sehr mühsam und teuer, 
diese Kosten trägt die Allgemein-
heit. Gemeinsam kann es uns ge-
lingen, Müll in der Natur und auf 
öffentlichen Plätzen verschwinden 
zu lassen:

Auch heuer gibt es in unserer Ge-
meinde eine Flurreinigungsaktion, 
die im Rahmen der Landesaktion 
„Sauberes Salzburg – gemeinsam 
für eine saubere Umwelt“ durchge-
führt wird. Säcke und Handschuhe 
wurden freundlicherweise von der 
Salzburger Abfallbeseitigung (SAB) 
kostenlos zur Verfügung gestellt.

Hier noch einige praktische Tipps 
zur Abfallvermeidung:
• Geben Sie Getränken in 

Mehrwegverpackungen 
wenn möglich den Vorzug.

• Verwenden Sie für die 
Pausenverpflegung Ihrer 
Kinder, aber auch für Aus-
flüge eine Mehrweg-Jau-
senbox und Trinkflaschen.

• Trennen Sie nach Möglichkeit 

Ihren Abfall nach Materia-
lien und entsorgen Sie ihn 
in den dafür vorgesehenen 
Behältern. Dann können die 
Altstoffe wieder einem Recy-
cling zugeführt werden.

• Machen Sie andere freundlich 
aufmerksam, wenn Sie einen 
Vorfall beobachten. Oft pas-
sieren die kleinen „Sündenfäl-
le“ aus Gedankenlosigkeit.

• Werfen Sie als Autofahrer 
Abfall niemals einfach aus dem 
Fenster. Gerade an den Stra-
ßenrändern und angrenzenden 
Grünstreifen ist das Sauberma-
chen besonders aufwändig.

• Nehmen Sie auf Ausflüge kleine 
Müllsäcke mit, damit Sie Ihre 
Abfälle bis zum nächsten Mist-
kübel transportieren können. 

• Zeigen Sie auch als Hundebe-
sitzer Umweltbewusstsein und 
beseitigen Sie das Häufchen 
Ihres Vierbeiners mit einem klei-
nen Kunststoffsäckchen oder 
einem Stück Zeitungspapier. 
Nützen Sie zur Entsorgung die 
öffentlichen Restmüllbehälter.

• Kleine transportable Aschen-
becher sind in vielen Ge-
schäften erhältlich und eine 
gute Hilfe, um Zigaretten-
stummel zu entsorgen.
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REUSE SAMMELTAG AM ALTSTOFFSAMMELHOF

BIOABFALL EIN WERTVOLLER ROHSTOFF

Die Caritas Salzburg übernimmt am 
Samstag, 20. Mai von 9 bis 12 Uhr 
am Altstoffsammelhof Mattsee Ge-
genstände, die eine zweite Chance 
verdient haben.

Ziel dieses Wiederverwen-
dungs-Projektes ist, dass noch 
brauchbare Gegenstände nicht in 
den Abfall wandern, sondern über 
das Netzwerk der Caritas einem 
„zweiten Leben“ zugeführt werden. 
Gleichzeitig kann die Caritas so Ar-
beitsplätze für Langzeitarbeitslose 
sicherstellen, die den Schritt zurück 
ins Berufsleben schaffen möchten.

Was wird angenommen?
• Gut erhaltene Kleidungs-

tücke, Schuhe, etc.

• Kleine, funktionsfähige Elektro-
geräte, z. B. Fön, Staubsauger, 
Toaster, Schneidemaschine

• Haushaltsartikel, z.B. Ge-
schirr, Besteck, Topf, Mes-
ser, Küchenhelfer

• Baby- und Kinderaus-
stattung, z.B. Wiege, Kin-
derwagen, Spielzeug

• Spielsachen, Spiele und Bücher

Was kann nicht 
angenommen werden?
• Kühl- und Gefrierschränke
• Röhrenbildschirme 

und –fernseher
• Beschädigte Gegenstände
• Gegenstände mit feh-

lendem Zubehör
• Hygienisch bedenkliche Geräte

Unter dem Motto „Wiederverwen-
den statt Wegwerfen“ werden nicht 
mehr benötigte, aber gute Gegen-
stände von MitarbeiterInnen der 
Caritas angenommen. 
Die gesammelten Gegenstände 
werden über sogenannte car-
la-Läden in der Stadt Salzburg zu 
günstigen Preisen wieder verkauft. 
Einkaufen kann dort jeder, egal ob 
man auf der Suche nach ausgefal-
lenen Einzelstücken ist oder kos-
tengünstig Dinge des täglichen 
Lebens erstehen möchte. Der Erlös 
kommt Projekten der Caritas Salz-
burg zu Gute. 

Achtung: An diesem Sammeltag 
können Sie Gebrauchtwaren abge-
ben, aber nicht mitnehmen.

Warum werden Bioabfälle 
gesammelt?
Bioabfälle sind zum Wegwerfen 
zu schade und haben daher in der 
Restabfalltonne nichts verloren. 
Bioabfälle gehören in die Bioton-
ne, damit sie im Anschluss daran zu 
Kompost verarbeitet werden kön-
nen.

Im Großraum Salzburg werden die 
in der Biotonne gesammelten Bio-
abfälle in einer Biogas-Anlage der 
SAB verarbeitet. Das entstehen-
de Biogas wird zur Wärme- und 
Stromerzeugung gewonnen. Der 
Gärrest wird gemeinsam mit dem 
angeliefertem Baum- und Strauch-
schnitt zu Kompost verarbeitet.

Was gehört in die Biotonne?
In die Biotonne gehören nur bio-
gene Abfälle wie z.B. Küchen- und 
Speisereste, Obst- und Gemü-
seschalen, Teebeutel, Kaffeesud, 
Kaffeefilter, Käse- und Brotreste, 
welke Zimmerpflanzen, Knochen 
und Fleischreste, unbeschichtetes 
Papier wie z.B. Küchenrolle, Papier-
taschentücher, Papierservietten.

Was gehört nicht hinein?
Kleintiermist oder Katzenstreu ha-
ben in der Biotonne nichts verloren. 

Aber auch Asche oder Hygienearti-
kel sollten Sie nicht über die Bio-
tonne entsorgen. Größere Mengen 
an Speisefetten bringen Sie bitte 
mit dem Öli zur Altspeisefettsamm-
lung am Altstoffsammelhof. 

Was gehört auf gar keinen 
Fall in die Biotonne?
Werfen Sie keine anderen Abfälle 
(wie beispielsweise Verpackun-
gen, Restabfall, Plastiksäcke, Glas, 
Metalle…) in die Biotonne. Solche 
Fremdstoffe müssen bei der Kom-
postierung mühsam aussortiert 
werden.

Richtig gesammelter Bioabfall wird 
zu hochwertiger Komposterde ver-
arbeitet und so zum Vitaminstoß für 
die Natur. 

Vielen Dank für Ihr Engagement.Bi
ld

: R
eg

io
na

lv
er

ba
nd



24 gemeindeLEBEN
2/2017

VEREIN MENSCHENWERK

Der Frühling ist da!
Damit verbunden auch die Wie-
dereröffnung unseres WerkLadn’s 
im Bajuwarengehöft, nun wieder 
jeden Freitag von 14 bis 18.30 Uhr. 
Wir bieten euch selbst gemachte 
Handwerkeleien, Liköre, Kräuter-
produkte aus unserem Garten und 
zumeist auch eine Tasse Tee oder 
Kaffee, damit es sich gemütlicher 
plaudern lässt beim Stöbern! Wir 
freuen uns über euren Besuch – 
vielleicht findet ihr ein nettes klei-
nes Geschenk (für Ostern, einen 
Geburtstag oder einfach für euch!)

Flohmarkt
Frühling bedeutet auch Flohmarkt 
im Bajuwarengehöft – wir sammeln 
und sortieren schon wieder eif-
rig und sind vorerst einmal dank-
bar für eure Spenden! Einfach auf 
die Hausbank vor dem Haupthaus 
des Gehöfts abstellen, hier kommt 
nichts weg, hier wird nichts nass…
Wem das nicht möglich ist: bitte an-
rufen, auch Abholung ist möglich! 
Nun: der Flohmarkt findet dann 
– nicht wie in der letzten Gemein-
deleben irrtümlich angegeben, 
zu Ostern statt, sondern am Wo-
chenende danach, also Samstag, 
22. und Sonntag, 23. April von 10 
bis 17 Uhr. Wer unsere Veranstal-
tungen schon einmal besucht hat, 
weiss, dass es insgesamt immer 
sehr fröhlich hergeht, auch für’s 
leibliche Wohl ist gut gesorgt – so 
wird auch die Wasserrettung mit ih-
rem Bosnastandl wieder dabei sein.
Übrigens: Wer uns mit einem Ku-
chen fürs Buffet unterstützen möch-
te: bitte, melden – wir freuen uns 
über eure selbst gebackenen Köst-
lichkeiten!

Pflanzen- & Gartenmarkt
Im Mai haben wir dann gleich die 
nächste Veranstaltung: Am 13. und 
14. Mai von 10 bis 17 Uhr findet un-
ser Pflanzen- & Gartenmarkt statt. 

Es werden wieder liebevoll vorge-
zogene (Bio)Pflanzen (Gemüse/
Blumen/Kräuter) angeboten, auch 
verschiedenes Handwerkliches 
und Florales könnt ihr bei uns fin-
den. Also: wartet lieber noch ein 
Weilchen, auch wenn der grüne 
Daumen schon wieder voller Unge-
duld ist.

Schafe
Leider hat sich bei uns in diesem 
Frühling kein Schafnachwuchs ein-
gestellt – unser Schafbock „Bärli“ 
hat es im Herbst nicht mehr ge-
schafft, für Nachwuchs zu sorgen. 
Wie ihr ja wisst, hat er – als Folge 
von mehreren Fütter“attacken“ 
von uneinsichtigen Besuchern – im 
Spätsommer das Zeitliche geseg-
net. Nun wächst mit „Theobald“ ein 
neuer Herdenchef heran, aber zur 
Zeit ist der noch zu jung für seine 
neue Aufgabe. P.S. Wir haben doch 
noch Schafnachwuchs bekommen 
– Nelly ist da!

Nun sind seit einiger Zeit auch un-
übersehbar (!) solide Holztafeln mit 
der Aufschrift „Füttern verboten!“ 
am Gehegezaun montiert und wir 
hoffen, dass sich die Besucher dran 
halten. Da Schafe ja bekanntlich 
nicht lesen können, versuchen sie 
natürlich nach wie vor, Gäste von 
ihrem ewig unstillbaren Hunger zu 
überzeugen, aber lasst euch bitte 
drauf gar nicht ein. 

Danke!
Ein riesengroßes Dankeschön an 
Fritz Berghamer und seine „Ein-

satztruppe“ vom Poly Mattsee! Sie 
haben uns im Februar – bei nicht 
gerade gemütlichen Temperaturen 
- mit großem Einsatz geholfen, das 
Weidengeflecht am Pumpenhaus 
im Bajuwarengehöft zu erneuern!

Garten
Hier gibt es jede Menge Arbeit, aber 
wir sind ein sehr motiviertes Team 
an ArbeiterInnen und HelferInnen 
– so möchten wir es heuer wirklich 
schaffen, einen kleinen „Garten der 
Sinne“ draus zu machen. Wer uns 
dabei unterstützen möchte, sei es, 
mit seiner Hände Arbeit oder mit 
Ablegern aus seinem eigenen Gar-
ten (Blumen/Kräuter/Stauden) – wir 
freuen uns darüber sehr!

Mitgliedschaft 
beim Verein MenschenWerk
Da gibt es natürlich noch eine wei-
tere Möglichkeit, unsere Arbeit 
zu unterstützen: Wir bieten Men-
schen, denen die Inhalte gefallen, 
für die der Verein MenschenWerk 
steht – siehe auch unsere Webseite 
www.vereinmenschenwerk.com – 
Mitgliedschaft für die Dauer eines 
Kalenderjahres an – im drauffolgen-
den Jahr kann sich jeder wieder neu 
entscheiden. Der Mitgliedsbeitrag 
beträgt 30 Euro, kann aber auch in 
Form von Mitarbeit oder Material-
spenden eingebracht werden.

Susanne Altenberger
Telefon: 0699 81 52 09 38
www.vereinmenschenwerk.com
Bankverbindung: Raiba Mattsee, 
IBAN AT 57 35047 0000 1050046
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BLITZLICHTER...

Promenade – tief verschneit
im strahlenden Sonnenschein

Traumhafte Wintertage – tolle Loipe 
von Mattsee nach Schleedorf

Traumhafte Wintertage – unbe-
schreibliches Eislaufvergnügen

Gefährlicher Einsatz am Eis
unsere Sicherheitskräfte vor Ort

Massenandrang im Strandbad
nicht nur im Sommer
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STIFTSMUSEUM MATTSEE

Stiftsmuseum 
in neuer Attraktivität
40 Jahre nach seiner Gründung 
zeigt sich das Mattseer Stiftsmuse-
um seinen Besuchern immer wieder 
mit Neuigkeiten. Die Sonderaus-
stellung „Mattsee und das Collegi-
atstift, Zeitreise von 1816–2016“ ist 
vorbei und wir freuen uns sehr, dass 
so viele Besucher gekommen sind.

Nun geht unser Blick wieder nach 
vorne, auf das Jahr 2017. Hier dür-
fen wir Ihnen unsere Aktivitäten für 
dieses Jahr schon schmackhaft ma-
chen.

Aktivitäten im Stiftsmuseum
„...erzähl mir Mattsee ...“

Sonntag, 21. Mai 
Internationaler Tag der Museen 
freier Eintritt in alle Räume des 
Stiftsmuseum von 10 bis 17 Uhr

11 Uhr Führung durch Stift und Mu-
seum mit Josef Sturm
„Einblicke in das Geschehen eines 
weltpriesterlichen Collegiatstiftes. 
Einführung in die Geschichte über 
Mattsee, Salzburg, Bayern und Ös-
terreich“
Es zeigt in den Räumen, in denen 
noch bis 1972 die Pröpste gewohnt 
und gewirkt haben, Gegenstände 
wie Bilder, Möbel, Tafelgeschirr, mit 
denen gelebt und gefeiert worden 
ist. Alles hat seine eigene Geschich-
te, die bei Führungen zum Leben 
erwacht. Ebenso die Schatzkammer 
mit Silber und Gold, die Bibliothek, 
die Straßburger Uhr oder die Do-
kumentation zum Mattseer Exil des 
Ungarischen Kronschatzes. Viele 
Besucher reagieren mit Verblüffung 
und Erstaunen auf das Gezeig-
te und meinen, so etwas Schönes 
nicht erwartet zu haben.

14 Uhr Führung „Auf Spurensuche – 
Epitaphien im Stift Mattsee“

Der Stiftsarchivar Dr. Adolf Hahnl 
begibt sich gemeinsam mit der 
Kunsthistorikerin Dr. Hemma Ebner 
auf Spurensuche. Im Stift Mattsee 
befinden sich über 100 Epitaphien, 
teils künstlerisch aufwendig gestal-
tete Grab- bzw. Gedenkplatten. Im 
Zuge der Führung werden einige 
besondere Epitaphien vorgestellt, 
sowie Einblicke in die Lebensge-
schichten der Verstorbenen – Män-
ner und Frauen – und ihrer Zeit ge-
geben.

Freitag, 2. Juni um 16 Uhr 
zum Beginn der Öffnungszeiten
wollen wir bei einem Sektempfang 
auf 40 Jahre Stiftsmuseum ansto-
ßen. Anmeldung erwünscht! Eh-
rengast und Redner ist Prälat Dr. 
Johannes Neuhardt. 

Öffnungszeiten Juni / Juli / August
NEU: Jeweils Mittwoch von 15 bis 
17 Uhr, Freitag und Samstag von 16 
bis 18 Uhr 

Aktuelles Thema 2017: „Maria The-
resia – zum 300. Mal jährt sich heuer 
ihr Geburtstag“ 

Informationen, Anfragen und An-
meldung für Führungen:
Josef Sturm, Leitung Stiftsmuseum
Telefon: 0664 202 71 34
E-Mail: j.sturm@sbg.at
Stiftskanzlei, Telefon: 06217 5202
E-Mail: museum@stiftmattsee.at 

Auf Ihren Besuch freut sich das 
Team vom Stiftsmuseum!

40 Jahre Stiftsmuseum 1977–2017
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MATTSEE ARCHIV

"Wer kann denn das lesen?"

Diese Frage stellen sich unter Um-
ständen einige Mattseerinnen 
und Mattseer beim Anblick dieses 
Schriftstücks. Und: Warum haben 
die Menschen in früheren Jahrhun-
derten eine andere Schrift verwen-
det? Diese Fragen sind durchaus 
berechtigt.

Im deutschen Sprach- und 
Schriftraum entwickelte sich an der 
Wende zur Neuzeit im Gegensatz 
zu fast allen anderen europäischen 
Kulturräumen die deutsche Kur-
rentschrift. Wir vergessen oft, dass 
die lateinische Schreibschrift, wie 
wir sie heute kennen, bei uns erst 
seit vergleichsweise kurzer Zeit üb-
lich ist. 1941 wurde per Verordnung 
die Verwendung der deutschen 
Kurrentschrift untersagt. Das be-
deutet, dass die uns fremd gewor-
dene Kurrentschrift in unterschied-
lichen Ausprägungen über 400 
Jahre lang die Gebrauchsschrift im 
deutschsprachigen Raum war. Ei-
nige ältere Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger haben die 
Kurrentschrift noch in der Schule 
gelernt, andere haben sie sich un-
ter Umständen selber beigebracht.

In den letzten Jahren hat die Suche 
nach und die Auseinandersetzung 
mit der eigenen Familiengeschich-
te einen richtigen Aufschwung 
erfahren. Viele Menschen wollen 
erfahren, woher die eigenen Vor-
fahren stammen oder seit wann 
man unter welchen Bedingungen 
in einer bestimmten Region, etwa 
als Handwerker oder Landwirt, an-
sässig ist. Für die Erforschung der 
eigenen Geschichte muss man auf 
Dokumente zurückgreifen, die in 
der oben erwähnten Kurrentschrift 
oder anderen neuzeitlichen Schrif-
ten verfasst sind. Nützlich bei der 
Erforschung familiengeschichtli-

cher Zusammenhänge sind Mat-
rikenbücher oder Unterlagen der 
einzelnen Grundherrschaften.

Im digitalen Zeitalter ist es immer 
leichter möglich, Zugang zu diesen 
Unterlagen zu bekommen. 2016 
hat das Archiv der Erzdiözese Salz-
burg sämtliche Matrikenbücher des 
Bundeslandes Salzburg, in denen 
Taufen, Trauungen und Sterbefäl-
le verzeichnet sind, digitalisiert. 
Diese stehen den Benutzern unter 
Einhaltung der gesetzlichen Vor-
gaben rund um die Uhr und barri-
erefrei im Internet unter www.mat-
ricula-online.eu zur Verfügung. Es 
bleibt aber das Problem, dass sich 
trotz des uneingeschränkten Zu-
gangs die Schwierigkeit ergibt, die-
se Quellen lesen zu können. Häufig 
befinden sich auch Urkunden oder 
andere Aufzeichnungen aus frühe-
ren Jahrhunderten im Privatbesitz 
und können nicht mehr entziffert 
werden.

Wolfgang Neuper
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Kurs zum Erlernen der 
Kurrentschrift

Das Mattsee Archiv bietet Hilfe 
bei der Entschlüsselung histo-
rischer, privater Unterlagen so-
wie bei Familienforschung an. 

Im Herbst 2017 findet ein Kurs 
zur Erlernung der Kurrentschrift 
und anderer neuzeitlicher 
Schriften statt. Interessierte sind 
eingeladen, ihre allgemeinen, 
familiengeschichtlichen Fragen 
oder schwer leserliche Doku-
mente zu unseren Archivaben-
den im Gemeindeamt (letzter 
Freitag im Monat – siehe Veran-
staltungskalender) mitzubrin-
gen. 

Alle, die an einer Einführung in 
die Kurrentschrift interessiert 
sind, können gerne eine E-Mail 
an mattsee-archiv@mattsee.at 
senden, um aktuelle Informati-
onen zu erhalten.

Die Textstelle ist ein Ausschnitt 
eines Trauungseintrags im Trau-
ungsbuch 5 (Seite 5) der Stiftspfarre 
Mattsee und beschreibt die Braut, 
die 1846 Georg Fürstenmoser 
heiratet:
Juliana Moser, des Georg Mo-
ser, gewesenen Müllers und jetzt 
Austraglers an der untern Mühle 
zu Ramoos N. 10 dahiro noch am 
Leben, und  der Maria Daxin dessen 
Eheweibes seeligen, eheliche und 
großjährige Tochter ledigen Stan-
des und derzeit zu Hause bey ihrem 
Bruder Franz Moser, Müller zu Ra-
moos, im Dienste und Aufenthalte. 
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DIAMANTENES PRIESTERJUBILÄUM BAHNENGOLF

MATTSEER JÄGERSCHAFT

Kapitelkanoniker Pfarrer Dr. Erich 
Tischler feiert am Samstag, 22. Ap-
ril um 11 Uhr seine Festmesse mit 
Hochamt in der Stiftskirche Mattsee 
zum Anlass seines 85. und zum „Di-
amantenen Priesterjubiläum“. 

Anschließend lädt Pfarrer Tischler 
zur Agape im Kreuzgang bei Wein 
und Gebäck ein.

Durch die ständige Präsenz von 
Menschen in der Natur wird der 
Lebensraum der Wildtiere zuneh-
mend beeinträchtigt. Für eine ge-
sunde Entwicklung braucht das 
Wild einen regelmäßigen Lebens-
rhythmus (Nahrungsaufnahme – 
Verdauung – Ruhephase). Alles was 
diese Abläufe stört, schadet den 
Tieren und verursacht Schäden am 
Wald. Jetzt im Frühling werden un-
sere Wälder und Wiesen wieder zur 
„Kinderstube“ des Wildes. Bitte be-
herzigen Sie die folgenden Punkte:

• Verlassen Sie nicht die ge-
kennzeichneten Wege.

• Vermeiden Sie in der frei-
en Natur unnötigen Lärm.

• Versuchen Sie nie Wildtiere 
zu füttern. Vor allem falsches 
Futter, wie verschimmeltes 
Brot, kann unter Umstän-
den sehr schaden.

• Greifen Sie nie Jungtiere an 
oder nehmen Sie diese gar 
mit nach Hause. Kitze und 
Junghasen sind nicht verlas-
sen worden, die Mutter wartet 
„in sicherer Entfernung“.

• Halten Sie Ihre Hunde beim 
Spaziergang bitte angeleint.

• Wir haben an den meistbefah-

renen Strassen im Gemeinde-
gebiet Wildwarner installiert, 
aber Verkehrsunfälle lassen sich 
manchmal bei besten Willen 
nicht vermeiden. Verständigen 
Sie bitte den örtlichen Jäger 
oder die Polizei. Angefahre-
nes verletztes Wild, das nicht 
an der Unfallstelle liegt, muss 
vom Jäger gesucht werden. 

Menschen und Wildtiere können 
gut mit- und nebeneinander le-
ben, wenn wir ein gewisses Maß 
an Verständnis für die Ansprüche 
des Wildes aufbringen. Wir bitten 
alle Naturfreunde und Erholungs-
suchende um die gebotene Rück-
sichtnahme.

Informationen finden Sie auch un-
ter www.respektieredeinegrenzen.
at. Vielen Dank für Ihre Unterstüt-
zung,           Ihre Mattseer Jägerschaft

Der neue Verein Bahnengolfclub 
Mattsee sucht auf diesem Weg 
Mitglieder von 8 bis 80 Jahren. All 
jene, die sich für diesen Sport inter-
essieren, sind herzlich willkommen. 
Vor allem der Nachwuchs soll ge-
fördert werden.

Es ist ein sehr toller Turniersport, 
der die Teamfähigkeit genauso an-
spricht wie die Konzentration, die 
Ausdauer und die innere Ruhe. Ein 
Sport der nebenbei die grauen Zel-
len fordert, die Koordination von 
Hand und Auge und nicht zuletzt 
die Fähigkeit, mit möglichst weni-
gen Schlägen den Ball einzulochen.

Der BGC Mattsee wurden in den 
Salzburger Landes-Bahnengolf 
Sportverband aufgenommen. Ab 
nun können wir als Lizenzspieler 
Turniere bestreiten. Nun können wir 
Mattsee auch in allen Ländern ver-
treten. Wichtig: Diese Sportart wird 
im Jahr 2018 auch als Betriebssport 
betrieben.

Da für eine Vereinsmannschaft 
(Lizenzspieler) vier Personen ge-
braucht werden, wäre es für den 
BGC Mattsee von Vorteil, als Mann-
schaft Turniere zu bestreiten. Mit 
dem passenden Ballmaterial und 
einem Turnierschläger ist dieser 
Sport bestimmt für viele eine be-
sondere Herausforderung. Viel-
leicht gibt es auch Männer oder 
Frauen, die diesen Sport schon als 
Turniersport betrieben haben. Ge-
spielt wird im Sommer im Freien 
und im Winter in der Halle!

Für Fragen aller Art stehen wir in un-
serem Forum und auch telefonisch 
gerne zu Verfügung. Wir freuen uns 
über euer Interesse.

Christine Asen, Telefon: 0650 874 
89 72, Web: http://verein-bgc-matt-
see.xobor.de

Bild: Pfarre Mattsee

Bild: Mag. Dr. Hubert Stock
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SEGELCLUB MATTSEE

TENNISCLUB MATTSEE

Stefan Scharnagl steuert 
Candidate Sailing Team 
zum Red Bull Youth 
Americas Cup 2017

Die Würfel in der Steuermannfrage 
beim österreichischen Candida-
te Sailing Team sind gefallen. Der 
Salzburger Stefan Scharnagl (Se-
gelclub Mattsee) wird das Ruder 
des AC45 Katamaran beim Red Bull 
Youth America’s Cup in Bermuda 

kommenden Juni übernehmen. 
Die Entscheidung wurde im Rah-
men des vierten und finalen Acts 
der M32 Winterseries in Monaco 
getroffen. Nach insgesamt acht 
Wettfahrten, wovon es vor allem 
die letzte bei rund 24 Knoten in sich 
hatte, beendete das Team die M32 
Winterseries auf dem vierten Rang 
im Gesamtklassement.

„Ich bin sehr happy. Es war doch ein 
recht angespanntes Wochenende. 
Grundsätzlich kenne ich solchen 
Druck aus dem olympischen Se-
geln, deswegen habe ich versucht, 
meine übliche Routine umzusetzen 
und das hat gut funktioniert. Ich 
nehme jetzt viel zusätzliches Selbst-
vertrauen mit“ zeigte sich Stefan 

Scharnagl nach der Entscheidung 
sehr glücklich.

Nach einem äußerst erfolgreichen 
Jahr 2016 mit dem Segelclub Matt-
see als Salzburgs besten Club in 
der österreischischen Segelbun-
desliga freuen wir uns besonders, 
dass auch das Jahr 2017 wieder so 
erfolgreich startet und sind stolz auf 
Stefans Leistung. 
Infos: www.segelclub-mattsee.at

Komm zum Tennis –
ein Familiensport
für alle Altersklassen

Sobald der Schnee geschmolzen 
ist und die ersten Krokusse aus der 
Erde blinzeln, packen die Mitglie-
der des Tennisclubs Mattsee an, um 
die Plätze möglichst schnell für den 
Spielbetrieb fit zu machen. Wenn 
das Wetter mitspielt ist es Mitte Ap-
ril soweit und die ersten Bälle kön-
nen wieder geschlagen werden.

Inzwischen zählt der UTC Mattsee 
zirka 150 Mitglieder, die regelmä-
ßig auf der schönen Anlage in der 
Weyerbucht spielen. 

Besonders freut es den Vorstand, 
dass die gute Jugendarbeit der 
letzten Jahre Früchte trägt und sich 
immer mehr Kinder für den Tennis-
sport begeistern.

Auch im Hobby-Cup des Salzburger 
Tennisverbandes treten heuer ins-
gesamt 4 Mattseer Mannschaften 
mit 30 Spielern an, darunter auch 
eine Damenmannschaft. Aber nicht 
nur gegen andere Vereine wird 
Tennis gespielt: Beim UTC-Matt-
see finden auch heuer wieder Ver-
einsmeisterschaften statt, an denen 
natürlich alle Mitglieder, unabhän-
gig von der Spielstärke teilnehmen 
können. Besonders beliebt sind 

auch die Mixed-Turniere, die vier-
mal im Jahr stattfinden. Hier ste-
hen, wie beim UTC allgemein, vor 
allem der Spaß am Tennis und das 
gesellige Beisammensein im Vor-
dergrund.

Im Gegensatz zu vielen anderen 
Sportarten lässt sich Tennis auch 
als Erwachsener noch gut erlernen 
und ist somit ein attraktiver Sport 
für alle Altersklassen. Der UTC Matt-
see verfügt über 5 Tennisplätze, die 
den Mitgliedern und Gästen zur 
Verfügung stehen und das mitten 
im Herzen von Mattsee auf einer 
der schönsten Anlagen im Salzbur-
ger Land. 

Weitere Informationen finden Sie 
unter www.utc-mattsee.at oder Sie 
nehmen direkt Kontakt mit Ob-
mann Lorenz Zehetgruber  auf, Te-
lefon: 0664 130 87 55.
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5 Tennisplätze stehen zur 
Verfügung © UTC Mattsee
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Dank großzügiger Spenden vieler 
Mattseer und anderer Vereine so-
wie der Unterstützung der Gemein-
den Mattsee und Lochen konnten 
wir unser neues Boot in Auftrag 
geben. Am Sonntag, 28. Mai ab 11 
Uhr wird unser neues Einsatzboot 
in einem feierlichen Rahmen von 
Stiftspropst Franz Lusak geweiht 
und anschließend in den Dienst 
gestellt. An diesem Tag kann man 
unter anderem das neue Einsatz-
boot bei einer Leistungsschau in 
Aktion sehen. Für Speis und Trank 

ROTES KREUZ MATTSEE

WASSERRETTUNG MATTSEE

Rotkreuz-Tag am 21. Mai
Die freiwillige Rotkreuz-Abteilung 
Mattsee lädt herzlich ein zum Früh-
schoppen am Sonntag, 21. Mai ab 
11 Uhr in der Einsatzzentrale – mit 
Musik, Kinderprogramm und Ver-
köstigung. Wir freuen uns auf euren 
Besuch.

Jahresstatistik 2016
Im Jahr 2016 wurden 2.216 Patien-
ten versorgt und transportiert. Da-
für musste 80 Mal ein Notarzt ala-
miert werden.

Folgende Transporte/Versorgun-
gen können wir aus den Gemein-
den melden:
• Mattsee 785 Patienten
• Obertrum 463 Patienten
• Seeham 133 Patienten
• Berndorf 97 Patienten
• Schleedorf 67 Patienten
• Sonstige Orte 640 Patienten

Die unter „Sonstige Orte“ angege-
benen Anzahl beinhaltet Transpor-
te aus anderen Gemeinden sowie 
Heim- und Rücktransporte (75 %) 
aus der Stadt Salzburg sowie den 

umliegenden Krankenhäusern.
Unterstützend für den Landesver-
band Salzburg wurden zusätzlich in 
diesem Jahr bereits 31 Verlegungs-
transporte in andere Bundesländer 
durchgeführt.

Die geleisteten frewilligen Stunden 
im Jahr 2016 liegen im Rettungs- 
und Krankentransport sowie Am-
bulanzdienst bei zirka 27.000 Stun-
den.

Das Ausbildungsteam Mattsee 
hat 2016 einen kostenlosen Ers-
te-Hilfe-Kurs zu je 16 Stunden für 
die Bevölkerung des Trumer See-
landes angeboten. In diesem Jahr 
wurden mehr als 150 Stunden für 
die Aus- und Fortbildung unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aufgewendet.

Für den administrativen Aufwand 
des Abteilungskommandanten und 
dessen Stellvertreter werden zirka 
10 Stunden pro Woche gerechnet.

Das Kommando der Dienststelle 
Mattsee bedankt sich bei allen Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern aufs 
Herzlichste für die geleistete Arbeit 
im Jahr 2016! Folgende Mattseer 
wurden im Dezember 2016 ausge-
zeichnet und geehrt:

Dienstjahresabzeichen Bronze für 
10 Jahre Zugehörigkeit
• Oberleithner Reinald

Dienstjahresabzeichen Silber für 15 
Jahre Zugehörigkeit
• Steiner Robert

Dienstjahresabzeichen Gold für 20 
Jahre Zugehörigkeit
• Kogler Alexander

Verdienstmedaille Bronze für be-
sondere Leistungen um das Rote 
Kreuz
• Riedl Stefan
• Vogel Patrick

Henry Dunant Medaille Silber groß 
für besondere Leistungen um das 
Rote Kreuz im Bundesland Salzburg
• Laimer Christian

Herzliche Gratulation!

ist ebenfalls gesorgt. Herzliche Ein-
ladung an alle interessierten Matt-
seerInnen bei dem Festakt an der 
Seepromenade dabei zu sein!

Wie den fleißigen Spaziergehern 
bereits aufgefallen ist, mussten wir 
in vielen freiwilligen und unentgelt-
lichen Stunden unsere Bootshütte 
generalsanieren und somit vor dem 
Zusammenbruch retten. Vielen 
Dank an alle Helfer – besonders an 
Alterdinger Toni, ohne den wir auf-
geschmissen gewesen wären! 

Wir freuen uns darauf, die Boots-
segnung gemeinsam mit der Matt-
seer Bevölkerung zu feiern!

Julia Riedl, Ortsstellenleiterin
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ORTSMARKETING MATTSEE ZEHNER

Der Mattsee-Gutschein im Wert 
von 10 Euro kann zukünftig in allen 
teilnehmenden Geschäften, Unter-
nehmen, Freizeiteinrichtungen und 
Gastronomiebetrieben in Mattsee 
für Waren, Eintritte und Dienst- 
leistungen eingelöst werden. 

Frei nach dem Motto: „Fahr nicht 
fort – kauf im Ort“ laden wir Sie ein, 
den neuen Mattsee Zehner zum Be-
schenken zu nutzen – ob zu Ostern, 
an Geburtstagen, zu besonderen 
Anlässen, zu Firmenjubiläen und zu 
Weihnachten. Sie profitieren nicht 
nur vom attraktiven Design, son-
dern Sie tun damit auch der Matt-
seer Wirtschaft etwas Gutes. Denn 
die Kaufkraft wird verstärkt im Ort 
gebunden. Die neue Lokalwährung 
ist eine anspruchsvolle Alternative 
zu Gutscheinen von auswertigen 
Einkaufszentren. 

Bei der Sparkasse, Marktplatz 1, 
5163 Mattsee, können ab April 
Exemplare gekauft werden. Auch 
ein ansprechender Geschenkum-
schlag wird mit ausgegeben. Für 10 
Euro erhält man bei der Sparkasse 
einen Mattsee Zehner im Wert von 
10 Euro. Er ist fälschungssicher 

gestaltet. Die Einlösung sollte drei 
Jahre ab dem Ausstellungsdatum 
erfolgen.

Das Ortsmarketing möchte mög-
lichst viele Unternehmer zur kos-
tenlosen Teilnahme motivieren. 
Die Gutscheine können zukünftig 
im Ort bei allen teilnehmenden 
Betrieben wie Bargeld verwendet 
werden. 

Durch einen Türaufkleber sind mit-
machende Unternehmen direkt 
beim Eingang des jeweiligen Ge-
schäftslokals ersichtlich. Der aktuel-
le Stand der teilnehmenden Betrie-
be und die näheren Bestimmungen 
befinden sich auf der Website des 
Ortsmarketings.

Auskünfte:
• Immanuel Fiausch MA, Marke-

ting Manager Mattsee, Telefon: 
0664 511 14 04, E-Mail: office@
ortsmarketing-mattsee.at

• banktechnische Rückfragen:  
Elfriede Stockinger 
Sparkasse Mattsee 
Telefon: 05 0100 47585

www.ortsmarketing-mattsee.at

Adventmarkt
Der Adventmarkt am See wird 
von den Ferdinand Porsche Er-
lebniswelten fahr(T)raum mit 
Unterstützung der Vereine, des 
Stiftskellers und dem Ortsmar-
keting veranstaltet. Er findet 
dieses Jahr von 2. bis 23. De-
zember jeweils am Samstag 
und Sonntag von 15 bis ca. 19 
Uhr gemeinsam mit dem Ad-
ventmarkt im Stiftskeller statt. 

Auch Seenland-Dämmerungs-
schifffahrten mit Herrn Steiner 
werden wieder Samstag und 
Sonntag ab 15.30 Uhr ange-
boten. Gewerbliche Aussteller 
können sich bewerben und 
das Anmeldeformular anfor-
dern unter office@ortsmarke-
ting-mattsee.at

Ermäßigter Mitglieds-
beitrag 220 Euro
Eine Neuerung im Ortsmarke-
ting ist der ermäßigte Mitglieds-
beitrag von Einzelpersonen 
und EPUs (Unternehmen, die 
nur aus einer Person bestehen, 
also ohne Mitarbeiter tätig sind) 
für 220 Euro pro Jahr, damit die 
Ortsmarketing-Mitgliedschaft 
auch für kleinere Unternehmen 
attraktiv ist.

Das Aktionspotential des Ver-
eins steigt mit der Anzahl der 
Mitglieder. Darum laden wir 
Sie ein, dem Verein beizutreten, 
um die Zukunft Mattsees mitzu-
gestalten und an ihr aktiv teilzu-
haben. 

Beachten Sie bitte die Beilage: 
Infos & Anmeldung zum Orts-
marketing liegt dieser Bürge-
rinformation bei.

Der neue Mattsee Zehner kann wie Bargeld verwendet werden.
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NEUERÖFFNUNG HUNDESALON

MATTSEER TRADITIONSBETRIEB SUCHT NACHFOLGER

Kemperling (1834–2016)
Holz-Kunst-Handwerk

Der Traditionsbetrieb Kemperling 
mit über 150-jähriger Geschichte 
(1834–2016) war spezialisiert auf 
sakrale, bäuerliche und Krippen-Fi-
guren aus Holz sowie Sonderanfer-
tigungen. 

Schnitzereien aller Art wurden ma-
schinell und kunsthandwerklich 
hergestellt. Das Betriebsgelände ist 
fachlich exzellent eingerichtet (un-
ter anderem mit hochwertigen Ko-
pierfräsen und über 500 Modellen/
Unikaten für die Schnitzfiguren). 

Die Lage in Mattsee ist nahe dem 
Ortszentrum. Für das Firmenge-
bäude mit Grund wird ein Käufer 
gesucht. Ein Herzenswunsch des In-
habers ist es, dass die Tradition wei-
tergeführt wird. Am liebsten wäre 
es Herrn Kemperling, der neue Ei-
gentümer würde die Handwerkst-
radition bewahren. Das Gebäude 
hat ca. 1100 m2 Gesamt-Grundflä-
che, davon ca. 200 m2 Grundfläche 
Betriebsgebäude (Keller, zwei Ge-
schosse und Dachgeschoss).

Information erhalten Interessenten 
gerne bei Herrn Kemperling, Hin-
terwartstein 9, Telefon: 06217 5228.

Wellness für den Hund – 
neuer Betrieb – Andrea 
Köninger stellt sich vor 

Ich biete eine Rundumpflege für 
Ihren Hund an (alle Rassen). Meine 
Leistung umfasst frisieren (Knoten 
und Verfilzungen lösen), baden, 
föhnen, durchbürsten und danach 
wird der Hund je nach Rasse ge-
trimmt oder geschoren oder ge-
schnitten (bei Langhaarhunden). 
Krallen-, Pfoten, Zahn- und Ohren-
pflege inklusive. Ich verrechne 29 
Euro pro Stunde. 

Zudem biete ich eine professionel-
le Beratung an in meinem neuen 
Geschäftslokal. Sie erhalten Aus-
künfte zu hochwertigen Hundepfle-
ge-Produkten (Pfoten Balsam, Ent-
filzungsspray, etc.). 

Mein Anliegen ist es ein Qualitäts-
bewusstsein zu schaffen (z.B. unge-
schwefelte Leckerlis, orthopädische 
Hundebetten und -sofas, hochwer-

tige Kämme, Bürsten, Hundemän-
tel für den Winter und vieles mehr). 

Unverbindliches Beratungsge-
spräch unter Telefon: 0664 397 
80 36. Terminanfragen können Sie 
auch direkt an andy.koeninger@
gmx.at stellen. 

Mein Geschäftslokal befindet sich 
in der Passauer Straße 23 (rücksei-
tiger Gebäudeteil).

Weitere Informationen unter
www.hundefriseurandrea.at

Ortsmarketing
Ich möchte mich sehr herzlich 
beim Ortsmarketing für die 
Mühe, mir das Geschäftslokal 
für meinen Hundesalon vermit-
telt zu haben, bedanken. Ich 
freue mich sehr über die Orts-
vernetzung in Mattsee, die für 
alle Betriebe von Vorteil ist. 

Betrieben, die sich in Mattsee 
ansiedeln wollen, helfen wir 
sich zu vernetzen, Geschäfts-
kontakte ausfindig zu machen 
und ein Lokal/Büro zu finden. 
Gerne veröffentlichen wir auch 
Anzeigen von Unternehmern, 
die ein Geschäftslokal vermie-
ten oder sonstige Serviceleis-
tungen für andere Unterneh-
men in Mattsee anbieten. 

Aktuellen Miet-, Verkaufs-, und 
Jobangebote finden Sie unter 
www.ortsmarketing-mattsee.at 
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(Über-)Lebensstrategien für das neue Jahrtausend
Vortrag von DI Tobias Plettenbacher am Donnerstag, 
6. April um 19 Uhr im Gemeindesaal/Einsatzzentrale

Die Menschheit steht vor den größten Herausforde-
rungen und dem größten Systemwandel aller Zeiten. 
Wenn wir die nächsten Jahrzehnte überleben wol-
len, brauchen wir grundsätzliche Reformen auf allen 
Ebenen der Gesellschaft (Geld-, Finanz-, Steuer- und 
Wirtschaftssysteme, Erwerbsarbeit, Landwirtschaft, 
Bildungssystem, politische Systeme) und damit ver-
bundene grundsätzliche Veränderungen in unserem 
Denken und Handeln (Kommunikation, Wertehaltun-
gen, Eigenverantwortung…). DI Plettenbacher zeigt 
die derzeitigen Grundprobleme unserer Gesellschaft 
sowie die Dringlichkeit eines Systemwandels auf, er 
entwirft aber auch Modelle für sinnvolle und lebbare 
Alternativen, er will Mut zu Visionen, Hoffnungen und 
Freude auf eine bessere Welt machen.

Eintritt: 7 Euro. Veranstalter: Salzburger Bildungswerk 
und Verein MenschenWerk

Ausstellung im fahr(T)raum
Freitag, 21. April, 19 bis ca. 23 Uhr 
• Eröffnung, Vorstellung der Aussteller, Vernissage 

Michael Ferner, Musikalische Untermalung „Un-
cle Ben“ (Duo aus Passau mit Andi Stockbauer)

Samstag, 22. April
• 9 bis 18 Uhr Gewerbeausstellung im fahr(T)raum
• 11 Uhr bis 13 Uhr die Renn-Simulatoren sind für 

Ihre Gäste und Besucher kostenlos freigeschalten!
• 13 bis 15 Uhr stehen die Oldtimer mit Chauffeur 

für Ausfahrten für Ihre Gäste und Besucher zur 
Verfügung. Dieses Angebot ist wetterabhängig!

Sonntag, 23. April
• 9 bis 17 Uhr auch am Sonntag bieten wir un-

seren Gästen und Besuchern das Programm 
wie samstags an. Die Oldtimer-Ausfahrten 
sind auch an diesem Tag wetterabhängig!

Eintritt: 10 Euro. Veranstalter: Genussgewölbe (Sieg-
fried Hellermann, Klaus Lindinger und Peter Schnabl)

VORTRAG WELT IM WANDEL WOHNEN UND MEHR
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PRIVATE KLEINANZEIGE

NEU IM ANGEBOT

Wir suchen eine Reinigungskraft 
für 4 bis 5 Stunden pro Woche im Zentrum

von Mattsee. Telefon: 0664 307 99 07

Ganzheitliche Frauen-Heilmassage

Holen Sie sich Ihr Freundinnen-Package!

Für uns Frauen…

Diese Behandlung spricht gezielt alle 

Organe und Systeme an, die uns als Frau 

ausmachen. Die körpereigenen Hormone 

werden in Einklang gebracht. Die ganzheit-

liche Behandlungstechnik ist sehr sanft.
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Kleinkinder in ihrer Entwicklung be-
gleiten als Kindergruppenbetreu-
er/in in der Krabbelgruppe Mattsee 
ab 1. Mai 2017 (Karenzvertretung)

Wir bieten:
• Kindergruppenbetreuung für 1- bis 3-jährige
• Mitarbeit in einem erfahrenen Team
• Raum zur Mitgestaltung
• Montag bis Freitag (38 Wochenstunden)
• Gehalt ab EUR 2.054,40 brutto (bei Voll-

zeit, zzgl. Anrechnung Vordienstzeiten)

Sie sind:
• ausgebildete/r Pädagoge/in (BAfEP, BÖE, 

Uni), Schwerpunkt Frühförderung
• kreativ, strukturiert, herzlich, bestimmt

Sie haben Interesse am Beruf Kindergruppenbe-
treuer/in in Mattsee? Wir freuen uns auf Ihre Kon-
taktaufnahme: Hilfswerk Salzburg, Familien- und 
Sozialzentrum Henndorf, Mag. Claudia Petschl
Telefon: 06214 68 11
E-Mail: c.petschl@salzburger.hilfswerk.at
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YOGA IM GSUNDHAUS

Yoga für Anfänger ab Montag, 3. April, 17.30 bis 
19 Uhr. Durch Yoga in den Körper Beweglichkeit, 

Kraft und Leichtigkeit bringen.

Sanftes Rückenyoga ab Dienstag, 4. April, 9 bis 
10.30 Uhr. Für alle Altersstufen, bei Rücken- und 
Gelenksbeschwerden, bei Burnout und für jene, 

die Yoga auf eine entspannte Art erleben möchten.

Claudia Müller, Tefon: 0650 241 99 06
Web: www.tuina-claudia.at
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Veranstaltungen und Termine April/Mai 2017

IMPRESSUM 
Eine Information und Amtliche Mitteilung der Marktgemeinde Mattsee, Nr. 2/2017
Herausgeber, Verleger und Vervielfältigung: Marktgemeindeamt, 5163 Mattsee, Gemeindeweg 1, Telefon: 06217 7885
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister René Kuel, E-Mail: buergermeister@mattsee.at

Den immer aktuellen Kalender 
finden Sie unter www.mattsee.at

April Mai
Di 4. Kasperltheater, 15 Uhr Pfarrheim S.15

Do 6. Pfarrkaffee mit Rupert Felber, 14 Uhr Pfarrheim

Do 6. Oster-Werkstatt, 14.30 Uhr VliP S.14

Do 6. Vortrag "Welt im Wandel", 19 Uhr Einsatzzentrale S.32

Do 6. Kabarett "Isabella Woldrich", 19.30 Uhr fahr(T)raum

Fr 7. Bäderfahrt nach Bad Füssing, 8 Uhr Fischinger Straße 2

Fr 7. Gratis-Kompost, 14 bis 17 Uhr Altstoffsammelhof S.8

Sa 8. Palmbuschenbinden, 10 Uhr Bajuwarengehöft S.18

Sa 8. Auswintern Boote – SCM und UYC

Mi 19. Vortrag "Von den weisen Frauen"
19.30 Uhr Pfarrheim

S.10

Fr 21. Weiberroas, Gasthof Mitterhof S.32

21. bis 23. Gewerbeausstellung, fahr(T)raum S.32

22. und 23. Flohmarkt, 10 bis 17 Uhr Bajuwarengehöft S.24

Sa 22. Priesterjubiläum mit Festmesse, 11 Uhr Stiftskirche S.27

Sa 22. "Aktiv & Gesund" Wandern, 13 Uhr Sparmarkt

Sa 22. Messiah Chorfestival, 19 Uhr Stiftskirche S.18

So 23. Florianifeier, 8 Uhr Stiftskirche und GH Leobacher

So 23. Kinderwortgottesdienst, 10 Uhr Pfarrheim S.15

Mo 24. MiA-Stammtisch, 19 Uhr Gasthof Leobacher S.10

Do 27. Wallfahrt der SeniorInnen nach Maria Eck
12.30 Uhr Stiftsplatz

Do 27. Jazz music "Marina & the Kats", fahr(T)raum S.34

Fr 28. Abend im Mattsee-Archiv, 17 bis 19 Uhr Gemeindeamt

29. und 30. Modellsporttage, fahr(T)raum

Sa 29. Firmung mit Abt Johannes Perkmann, 18.30 Uhr Kirche

So 30. "Aktiv & Gesund" Berggruppe, 8 Uhr Einsatzzentrale

So 30. Frühlingskonzert der TMK, 20 Uhr Turnsaal NMS S.18

Mo 1. Maibaumaufstellen, 13 Uhr Weyerbucht

Sa 6. Ansegeln, 13 Uhr Mattsee – UYC

Sa 6. Ehejubiläum der Jungverheirateten, 19.15 Uhr Stiftskirche

Sa 6. JHV Schützen, 19.15 Uhr Stiftskirche und GH Leobacher

So 7. Ersatztermin Maibaumaufstellen, 13 Uhr Weyerbucht

So 7. Klassikkonzert "Salzburger Musikverein"
17 Uhr fahr(T)raum

Do 11. Buntwerkstatt "Färben mit Pflanzen", 14.30 Uhr VliP S.14

Do 11. Muttertagsfeier, 14.30 Uhr Haus Weyerbucht S.10

Do 11. Musikum Schülerkonzert, 19 Uhr Poly Aula

13. und 14. Pflanzen- und Gartenmarkt
10 bis 17 Uhr Bajuwarengehöft

S.24

13. und 14. O-Jolle SP-Regatta und LM von Salzburg, Mattsee

So 14. Maiandacht mit Tassilobläser, 19.15 Uhr Stiftskirche

20. und 21. Zoom8 SP Regatta und Optimist Regatta, Mattsee

Sa 20. ReUSe Sammlung, 9 bis 12 Uhr Altstoffsammelhof S.23

Sa 20. "Aktiv & Gesund" Wandern, 13 Uhr Sparmarkt

So 21. "Aktiv & Gesund" Berggruppe, 8 Uhr Einsatzzentrale

So 21. Tag der Museen, 10 bis 17 Uhr Stiftsmuseum S.25

So 21. Rotkreuz-Tag Frühschoppen, 11 Uhr Einsatzzentrale S.29

Di 23. Kasperltheater, 15 Uhr Pfarrheim S.15

Mi 24. Bergmesse beim Heimkehrerkreuz, 19.15 Uhr Wartstein

25. bis 28. Italienischer Markt, Parkplatz Weyerbucht

Do 25. Erstkommunion, 9 Uhr Stiftskirche

Fr 26. Abend im Mattsee-Archiv, 17 bis 19 Uhr Gemeindeamt

So 28. Kinderwortgottesdienst, 10 Uhr Pfarrheim S.15

So 28. Segnung neues Wasserrettungsboot, 11.15 Uhr S.29

Di 30. Kasperltheater, 15 Uhr Pfarrheim S.15

WerkLadn: jeden Freitag, 14 Uhr Bajuwarengehöft

s'Kasstandl: jeden Mittwoch von 7.30 bis 12.30 Uhr am Marktplatz

Kinderwerkstatt: jeden Freitag, 14.30 Uhr fahr(T)raum

Tischtennis Meisterschaftsspiele: 21.4., 5.5. jeweils 19 Uhr Volksschule

Meditationsabend: 24.4., 22.5. jeweils 19 Uhr Stiftskirche 

Mittwochsregatta: 3.5., 17.5., 31.5.


